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Liebe Wenzenbacherinnen und Wenzenbacher,

Es ist unübersehbar: Der Herbst ist da, der Sommer endgültig
vorbei, auch wenn wir noch einige schöne spätsommerlichen
Tage im Oktober hatten. Inzwischen haben wir uns auf den
Herbst mit seinen Morgennebeln, stärkeren Winden und kür-
zeren Tagen eingestellt. Herbstzeit ist aber immer auch Ernte-
zeit. Gewiss kommt einigen von Ihnen in diesem Zusammen-
hang Theodor Fontanes Gedicht „Herr Ribbeck von Ribbeck im
Havelland“ in den Sinn:

Herr Ribbeck von Ribbeck im Havelland,
Ein Birnbaum in seinem Garten stand,
Und kam die goldene Herbsteszeit
Und die Birnen leuchteten weit und breit,
Da stopfte, wenn’s Mittag vom Turme scholl,
Der von Ribbeck sich beide Taschen voll,
Und kam in Pantinen ein Junge daher,
So rief er: Junge, wiste ne Beer?
Und kam ein Mädel, so rief er: Lütt Dirn,
Kumm man röwer,ick hebb‘ ne Birn.

Im weiteren Verlauf der Geschichte stirbt der alte Herr Ribbeck
und der junge Herr erweist sich als sehr knauserig. So gibt es
fortan keine Birnen für die Kinder mehr. Doch der alte Ribbeck
hat lebensklug vorgesorgt, er bat darum, dass man ihm eine
Birne ins Grab legt, und nach drei Jahren schon ist ein Birn-
baumsprössling da. Und dann heißt es:

Und die Jahre gehen wohl auf und ab
Längst wölbt sich ein Birnbaum über dem Grab,
Und in der goldenen Herbsteszeit
Leuchtet’s wieder weit und breit.
Und kommt ein Junge übern Kirchhof her,
So flüstert’s im Baume: Wiste ne Beer?
Und kommt ein Mädel, so flüstert’s: Lütt Dirn,
Komm man röwer, ick gew‘ di ne Birn.

Und das schöne Fazit, eine poetische Form dessen, was
wir heute Generationenvertrag nennen, lautet:
So spendet Segen noch immer die Hand
Des von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland

Auch wir holen jetzt die Ernte unserer Arbeit in den zurücklie-
genden Monaten ein. Beispiel Straßenbau: Endlich konnten
nach jahrelanger Vorarbeit die Erdarbeiten zur Westumfahrung
gestartet werden, der frisch asphaltierte Falkensteinradweg
wurde unlängst offiziell wiedereröffnet und die Ortsdurchfahrt
von Gonnersdorf wird bald wieder – deutlich sicherer für Fuß-
gänger und städtebaulich ansprechender – für den Verkehr frei-
gegeben. Wir wollen so als kommunalpolitisch Verantwortliche
dazu beitragen, dass unsere Orte nicht im motorisierten Indivi-
dualverkehr ersticken. Gleichzeitig legen wir gerade die Grund-
steine für unsere soziale Infrastruktur. In einer Sondersitzung
Ende September hat sich der Gemeinderat intensiv mit den bis-
herigen Plänen zur Mittelschulsanierung beschäftigt und einen
ambitionierten Fahrplan festgelegt. Für das Areal in der Bayer-
waldstraße in Irlbach wird aktuell ein „Planungswettbewerb“
für den Bau eines Kindergartens und einer Tagespflegeeinrich-
tung vorbereitet. Hier wollen und werden für kommende Gene-
rationen gut vorsorgen. 

Mit der Lektüre dieses Amtsblatts wünsche ich Ihnen viel
Freude! 

Ihr Bürgermeister

Sebastian Koch 
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Entsorgungstermine
restmüll

Donnerstag, 10.11.n

Donnerstag, 24.11.n

(ganz Wenzenbach)

Papiertonne:
Mittwoch, 23.11.n

(P1 = Wenzenbach u. übrige Ortsteile)
Donnerstag, 24.11.n

(P2 = Grünthal, Irlbach, Fußenberg)

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhrn

Freitag 14:00 – 17:00 Uhrn

Samstag 09:00 – 15:00 Uhrn

Öffnungszeiten Grabenbach
24h geöffnet

umweltmobil
Sa, 05.11.2022, 09.00 – 12.00 Uhrn

Lappersdorf, Bauhof

Altreifen
Do, 17.11.2022, n

Wenzenbach (gesamt)

Gemeindeverwaltung
Gemeinde Wenzenbach
Hauptstraße 40
93173 Wenzenbach

Telefon 0 94 07 / 309 - 0
Telefax 0 94 07 / 309 - 160
gemeinde@wenzenbach.de
www.wenzenbach.de

Erster Bürgermeister: Sebastian Koch

Öffnungszeiten des rathauses
Montag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr

15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch ganztägig geschlossen
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr

14.00 – 16.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 10.00 – 13.00 Uhr

14.00 – 19.00 Uhr
Freitag 14.00 – 18.00 Uhr

 Kopfhörer-Boxn

 Schwarze Katzen

 Einzelner Schlüssel auf Ringn

Fundsachen von
01.09. bis 30.09.2022

Bitte beachten Sie die SchluSStErminE für
die nächste Ausgabe des mitteilungsblatts:

Redaktionsschluss: 14.11.2022
Anzeigenschluss: 15.11.2022

Erscheinungstermin: 25.11.2022
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DTP-Studio DENZL, Inhaber: Achim Denzl,
Regensburger Str. 6, 93164 Laaber, 
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Anzeigen: DTP-Studio DENZL (verantw.), Anschrift s. Herausgeber

Anzeigenverkauf: DTP-Studio DENZL, Tel. 0941/44806813,
info@das-amtliche.info

Auflage und Verteilung: ca. 4.000 Stück, Verteilung an alle
Haushalte der Gemeinde Wenzenbach

Layout & Satz: DTP-Studio DENZL, www.dtpd.com

Druck: Kelly Druck, www.kelly-druck.de
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Änderungen der Straßenbeschilderung im Bereich der
Gemeinde Wenzenbach im Monat Oktober 2022:

Kapellenweg: Versetzung Zone 30 Schild aufgrund schlech-n

ter Sichtbarkeit bei Einfahrt in den Kapellenweg

Lindhofstraße: Änderung Beschilderung Radwegn

Kufberger Straße: Anbringung Steigungsschild 20 % undn

Zusatzschild “Probstberg“
Tannenweg Hinweisschild Parken auf Grünflächen verboten n

Mittlere Talstraße: Einrichtung Tempo-30-Zone n

Ihre Straßenverkehrsbehörde informiert…
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Es geht weiter mit unserer Serie zum Schulleben zur Zeit unserer
Groß- und Urgroßeltern. Die vorherigen Teile finden Sie in den
Amtsblättern April, Juni und August 2022.
Der Schulalltag unserer Vorfahren unterschied sich stark von
dem der Kinder heute. Insbesondere auf dem Land und teils bis
in die 1960er Jahre hinein wurden die Schüler
häufig von nur einem Lehrer unterrichtet und
saßen alle im selben Klassenzimmer. Standen
ein Schulgehilfe und genügend Raum zur Ver-
fügung, so konnten die Kinder in zwei Grup-
pen aufgeteilt werden. Auch gab es Unter-
schiede im Schulsystem: Mit Einführung der
Unterrichtspflicht in Bayern 1802 war Kin-
dern ab 6 der Besuch der Werktagsschule für
sechs, ab 1856 für sieben Jahre vorgeschrie-
ben. Zusätzlich war Anfang des 19. Jahrhun-
derts die Sonn- und Feiertagsschule errichtet
worden, die Jugendliche nach erfolgreichem
Abschluss der Werktagsschule vier, ab 1880
drei Jahre lang zu durchlaufen hatten, um
zuvor Gelerntes zu wiederholen und zu ver-
tiefen. Später wurde die Werktagsschule zur
„Volksschule“ (bzw. „Volkshauptschule“), die
Sonntagsschule zur „Volksfortbildungs-
schule“ (ab 1938: „ländliche Berufsschule“).
Erhaltene Lehrpläne zeigen anschaulich,

was den Kindern damals beigebracht werden sollte. In den sog.
Lehrnachweisen ist nachzulesen, was tatsächlich gelehrt wurde.
Abgesehen von einem „Lektionsmanual“ von 1882/85, in dem
die Hauzensteiner Schulgehilfen (Lehrer in Ausbildung) ihren
Unterricht dokumentierten, sind im Gemeindearchiv Lehrpläne

und -nachweise erst ab dem 20. Jahrhundert (Hauzenstein ab
1914, Irlbach ab 1944) und mit Lücken vorhanden. Das Schuljahr
dauerte z. B. 1914/15 von Mai bis Mitte Juli und Mitte September
bis April, unterrichtet wurde von Montag bis Samstag. In den
Erntemonaten im Sommer wurden viele Kinder auf dem elter-
lichen Hof benötigt. Im Oktober bekamen die älteren Schüler
wegen der Kartoffelernte „Kartoffelferien“. Reguläre Ferien und
schulfreie Tage gab es natürlich auch, etwa zu Ostern, Pfings-
ten, Weihnachten, an Feiertagen verschiedener Heiliger oder
am Namenstag des Prinzregenten. »

Fundstücke aus dem 
Gemeindearchiv
Schule in alter Zeit, Teil 4: Unterricht zur Zeit der Weltkriege

abb. oben: 1916 findet sich im Hauzensteiner lehrplan unter

„Bemerkungen“: „in der Woche vom 9.-14. Okt. hatten ii. u. iii. Klasse

[also Jahrgang 4 bis 7] Kartoffelferien, weshalb sich der lehrstoff

um 1 Woche hinausschiebt.“

abb. links: Eine ßtunde im Fach „nationalpolitischer Unterricht“:

„Wir sprechen über die rede von dr. Goebbels u. die aufforderung

zum totalen arbeitseinsatz.“
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Auf dem Stundenplan der unteren Klassen der Werktagsschule
standen Religion, Anschauungsunterricht/ Heimatkunde inkl.
„Beobachtungsgängen“ in die nähere Umgebung mit praktischer
Unterweisung, Lesen/ Vortragen, Sprachlehre/ Rechtschreiben,
Aufsatz, Rechnen, Schönschreiben, Gesang, Zeichnen und Tur-
nen. Die älteren Kinder erhielten Unterricht in denselben
Fächern, nur war die Heimatkunde noch einmal feiner in Erd-
kunde, Geschichte und Naturkunde untergliedert. Die Sonntags-
schüler wurden einmal wöchentlich – eben sonntags nach dem
Gottesdienst – in den Fächern Sachunterricht, Lesen, Aufsatz,
Rechnen und Buchführung unterwiesen. Der Lehrplan war stark
auf die Vermittlung allgemeiner, land- und betriebswirtschaftli-
cher Kenntnisse ausgerichtet, die im Alltag nützlich waren und
einen gewissen Anstand lehrten. Schon bei den Kleinsten stan-
den Themen wie „Arbeiten im Garten“, „Schone die Tiere!“, oder
„Der Wald und seine Beeren und Schwämme“ ebenso im Lehr-
plan wie „Fremde Personen im Dorf: Gendarm, Postbote, Kamin-
feger, Glaser, Scherenschleifer“, „Das Grüßen“ oder „Wie sorgt
ein ordentliches Kind des Morgens, Mittags und Abends für sei-
nen Körper?“. In der Sonntagsschule sollte der Unterricht die
Jugendlichen auf ihre künftigen Pflichten als Landwirt oder Haus-
frau und Mutter vorbereiten. Zum Stoff gehörten z. B. Bestellung
von Feld und Hausgarten, Aussaatpläne, Tierzucht, Berechnung
von Arbeitslöhnen, Kindererziehung, Verwertung von Lebens-
mitteln, sparsame Haushaltsführung und Anleitungen für den
Schriftverkehr mit Behörden. Zugleich galt es, den Schulkindern
wenigstens ein Mindestmaß an Allgemeinbildung auf den Weg
zu geben: Bedeutende Herrscher und Kriege seit dem Mittelalter,
„Die Französische Revolution“, „Die Verbreitung und Geschwin-
digkeit des Lichts“, „Die Kometen“, „Der Walfisch“, „Seide und

ihre Bearbeitung“ oder „Erste Hilfe bei Erstickten“ sind nur eine
kleine Auswahl aus einer Vielfalt breitgefächerter Themen. Geo-
graphiestunden behandelten sowohl das eigene Dorf, den Raum
Regensburg und Bayern, als auch deutsche Gebiete, europäische
und außereuropäische Staaten. In Kriegszeiten ist im Unterricht
deutlich der herrschende Zeitgeist erkennbar. In den 1940er Jah-
ren gab es zusätzlich zu den übrigen Fächern „Nationalpoliti-
schen Unterricht“, u. a. mit Unterrichtseinheiten wie „Jungmädel
erzählen uns“ und „Jungvolks-Buben erzählen vom Dienst“. Es
wurden die Feldzüge der deutschen Wehrmacht und politische
Ereignisse behandelt und in Hauzenstein stand jede Schulwoche
unter einem Motto: „Der Einzelne ist nichts, das Volk ist alles!“,
„Jede Arbeit adelt!“ oder „Die Partei ist die Grundlage des Staa-
tes!“ sowie aggressive Aussagen gegen die Feinde des Reiches
sind in den Lehrnachweisen nachzulesen. Auch in der Sonntags-
schule schlug sich das Zeitgeschehen nieder: Jugendliche lernten
zur Zeit des 1. Weltkriegs z. B., einen Brief zum Weihnachtspaket
für den Vater oder Bruder im Feld zu verfassen. Die Volksfortbil-
dungsschule erteilte 1938/39 „Völkischen Unterricht“ und ver-
mittelte Wissen u. a. zum Reichsarbeitsdienst und zu deutschem
Brauchtum. Im Musikunterricht wurden in allen Klassen patrio-
tische Lieder gesungen, beim Turnen standen Marschübungen
auf dem Plan. Die Schule nahm an Filmvorführungen in Regen-
stauf teil, wo Propagandafilme gezeigt wurden. Der Unterricht
zielte damals klar darauf ab, die Schulkinder zu stolzen, fleißigen
und disziplinierten Deutschen zu erziehen und ihnen die „rich-
tigen“ Feindbilder einzubläuen. Diese Akten führen somit beson-
ders deutlich vor Augen, wie sehr der Schulunterricht ein Spiegel
seiner Zeit ist und welche Verantwortung Schulen und Lehrkräf-
ten zukommt.

Liebe Wenzenbacherinnen und Wenzenbacher, 
der Winter kommt, die Wohnungen sollen daher behagliche
Wärme liefern – wie immer. In Zeiten von Energiekrisen, extre-
men Kostensteigerungen, Inflation und Knappheit an Bauma-
terialien sowie technischen Bauteilen es nicht leicht, entspannt
durch diese Zeit zu kommen. 
Laut vorläufiger Zahlen sind in Wenzenbach knapp 1800 Wohn-
gebäude vor 1995 gebaut, von denen bisher wenige Prozent
energetisch saniert wurden. Bis 1995 brauchten private Wohn-
häuser noch durchschnittlich über 100 kWh Wärmeenergie im
Jahr. Bauten vor 1978 lagen im Schnitt noch bei über 150 kWh.
Der Anteil an Häusern im Gemeindegebiet
mit Baujahr vor 1978 beträgt dabei knapp
700 Stück.  Der Heizölbedarf im Gemeinde-
gebiet für private Zwecke liegt bei giganti-
schen 5,2 Millionen Litern oder umgerechnet
bei über 2 olympische Schwimmbecken – im
Jahr und nur für Heizzwecke! Das entspricht
knapp 60% der gesamten Wärmeträger im Gemeindegebiet.
Weiter knapp 23 GWh entfallen auf weitere fossile Energieträger.
Der gesamte Wärmeenergiegebrauch der Gemeinde liegt bei ca.
95 GWh – über 95% davon wird durch den Sektor der privaten
Haushalte gebraucht.
Nehmen Sie diesen Impuls auf. Es muss ja nicht sofort die ener-
getische Generalsanierung sein. Eventuell nehmen Sie sich die-
sen Winter die Zeit und studieren die für Sie passendsten Mög-
lichkeiten. Soll es der Grüne Strom vom Dach sein, der auch
mein Auto lädt und meine Wärmepumpe befeuert? Oder will

ich lieber anfangen, mei-
nem Gebäude eine
„Decke“ zu spendieren,
um viel Heizenergie zu
sparen? Will ich gar neu
bauen und der Werk-
stoff Holz hat mich schon immer fas-
ziniert? Oder möchte ich meine alte Ölheizung nun im Zuge
der Krise endlich durch Erneuerbare Energien ersetzten? 
Die Gemeinde hat zur Hilfestellung auf Ihrer Homepage eine
Linksammlung bereitgestellt. Sie finden hier diverse Veranstal-

tungen über Bau, Sanierung, Energiesparen,
Photovoltaik oder den Heizungstausch. 
Surfen Sie einfach mal vorbei – eventuell ist
ja für Sie auch etwas Spannendes dabei?
Gehen Sie dazu einfach auf die Webseite Wen-
zenbach.de und hier finden Sie unter der
Rubrik „Wirtschaft und Bauen“ die Spalte „Kli-

maschutz“. Jetzt klicken Sie Sie noch auf „Veranstaltungen“ et
voilà – Das Wissen zu konkreten Themen ist ganz nah!
Ich hoffe, Sie kommen gut über diesen Winter. Sinnen Sie ein-
fach mal nach und eventuell planen Sie Ihre energetische Sanie-
rung in den nächsten Jahren. 
Denn wie heißt es so schön, jeder noch so lange Weg beginnt
mit dem ersten Schritt.

Mit energiesparenden Grüßen
Frederic Fischer

Kolumne des Klimaschutzmanagers

https://zenbach.de/
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die marktbeschicker freuen sich jeden donnerstag von 10:00 bis 13:30 Uhr auf ihren Besuch!

Wir heißen ßie recht herzlich willkommen!

Unser festes Markt-Team mit seinen Produkten:
BioHof deinhart: Gemüse, Kartoffel, Salat, Knoblauch, Radieschen, Rote Beete, Pastinaken, Zwiebel, Ingwer usw.

BiO-Hofbauer: Fleisch (Rind-und Schweinefleisch), Wurstwaren

Biobäckerei neuhoff: Brot und Backwaren

Fischzucht mißlbeck: Fisch frisch und geräuchert, Backfisch

lehner’s Käsegenuss: Weichkäse, Bergkäse, Schnittkäse, Blauschimmelkäse

Heinerhof Fam. Weigert: Eier, Nudeln, Kartoffeln, Likör

Gärtnerei martin Unger: Pflanzen, Setzlinge, Blumen, Obst

Im Wechsel werden zu uns kommen:
ßpyridoula Kagiaoglou: Olivenöl, Oliven, Gewürz, Tee, Essig, Ouzo

 Wein, Likör, Tee, Pasta, Kaffee, Hülsenfrüchte, Holz u. Dekoware

(1x monatlich)

mariposa la Pasta Fresca: Frische Pasta, Pesto, Soßen, Trüffel, 

Parmesankäse, Ital. Käsespezialitäten (jeden 2. Donnerstag)

ßpargelhof Weilhammer: Spargel weiß und grün, hofeigener Käse 

(Saisonal)

Wasinger Christoph: Bio Erdbeeren (Saisonal)

Unsere Gaststände mit Ihren Produkten:

03.11.2022 Tupperware – Gesund und nachhaltig durch den AlltagMarïManï – Stofftaschen, 
Ledertaschen, Trachtentaschen, Rücksäcke und SchürzenGeschenkheisl – wie Zwitscherheisl,

Wein- und Sektlaube, sowie diverse Holzartikel

10.11.2022 Eine Welt Laden – Pfarrei Irlbach - Lebensmittel und Kunsthandwerk
Melissa Pahnke – Informationen zu Entspannungsmethoden, Autogenes

Training

17.11.2022 Haus der Gesundheit Wenzenbach e.V.: Sie
erhalten Antworten auf Ihre Fragen, Informationen und
Inspirationen rund um die Themen Gesundheit, Bewe-

gung, Ernährung, Psyche/Seele, Spiritualität und
Erfolg für Kinder, Jugendliche, Frauen, Männer,

Paare, Familien und Unternehmen.

24.11.2022 Apropos Provence: Französische 
Wohntextilien, biologische Lavendelprodukte, 

Tischdecken, Tischsets, Geschirrtücher

Bei Interesse an einen Gaststand melden Sie sich bitte bei Frau Hofstetter,

vorzimmer@wenzenbach.de oder unter 09407/309 113. Wir werden Ihre geplanten 

Verkaufsaktionen dann immer entsprechend ankündigen.

Die Bücherei hat die Öffnungszeiten ebenfalls dem Wochenmarkt angepasst und

veranstaltet zum Markttag regelmäßig einen Bücherflohmarkt am Rathausplatz.

Wenzenbacher Wochenmarkt

Weichkäse, Bergkäse, Schnittkäse, Blauschimmelkäse lehner’s Käsegenuss:

ßpargelhof Weilhammer:

Ledertaschen, Trachtentaschen, Rücksäcke und SchürzenGeschenkheisl – wie Zwitscherheisl, 

10.11.2022
Melissa Pahnke – Informationen zu Entspannungsmethoden, Autogenes 

17.11.2022
erhalten Antworten auf Ihre Fragen, Informationen und 
Inspirationen rund um die Themen Gesundheit, Bewe-

Bei Interesse an einen Gaststand melden Sie sich bitte bei Frau Hofstetter, 

vorzimmer@wenzenbach.de oder unter 09407/309 113. Wir werden Ihre geplanten  

Melissa Pahnke – Informationen zu Entspannungsmethoden, Autogenes 

Haus der Gesundheit Wenzenbach e.V.: Sie 
erhalten Antworten auf Ihre Fragen, Informationen und 
Inspirationen rund um die Themen Gesundheit, Bewe-

Die Bücherei hat die Öffnungszeiten ebenfalls dem Wochenmarkt angepasst und 

veranstaltet zum Markttag regelmäßig einen Bücherflohmarkt am Rathausplatz.
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Liebe Wenzenbacherinnen und Wenzenbacher,

Weihnachten steht bald schon wieder vor der
Tür. Die momentane finanzielle Situation setzt
wahrscheinlich vielen Familien sehr zu. Daher
möchte die Gemeinde dieses Jahr wieder eine
eigene Weihnachtswünsche-Aktion durchfüh-
ren.  
Was ist die Weihnachtswünsche Aktion?
40 – 50 Kinder aus der Gemeinde Wenzen-
bach bekommen einen Wunschzettel. Auf
diesen dürfen sie einen unerfüllten Weih-
nachtswunsch bis 20 Euro schreiben. Der
Wunschzettel wird dann wieder bei der
Gemeinde abgegeben und dort an einem
Weihnachtsbaum aufgehängt. 
Welche Kinder können an der Aktion teil-
nehmen?
Die Kinder werden gezielt durch Sozialar-
beiterin Isabella Bach und durch die
Jugendsozialarbeiter an Schulen ange-
sprochen und ausgewählt. Sehr gerne
können sich aber Bezieher von Leistungen nach dem
SGB II, SGB XII, von Wohngeld, Kinderzuschlag sowie Eltern von
Kindern, für die ein Asylantrag gestellt wurde, bei der Gemeinde
melden. (isabella.bach@wenzenbach.de, 015224082090)

Was können Sie machen?

Nachdem die Kinder Ihren Wunsch auf den Anhänger geschrie-
ben haben, steht ab dem 26.11.2022 mit Beginn des Wenzenba-
cher Adventsmarktes ein Weihnachtsbaum geschmückt mit den
Anhängern im Foyer des Rathauses. Dort können Sie einen die-

ser Anhänger abholen und den Wunsch für das Kind erfüllen.
Das Geschenk bringen Sie dann bitte bis spätestens 15.12.2022

ins Rathaus und geben dieses bei Jugend-
pflegerin Isabella Bach
(015224082090, Termin
nach Vereinbarung) oder
während den Öffnungszei-
ten im Vorzimmer oder der
Bücherei ab. Bitte kleben Sie
auch den Anhänger mit den
Informationen zu dem Kind
wieder auf das Paket. In das
Paket können Sie gerne noch
zusätzlich eine nette Karte oder
Kleinigkeiten geben. Auch ob
Sie anonym bleiben wollen, ist
Ihnen überlassen. Bei Rückfra-
gen, können Sie sich sehr gerne
bei Sozialarbeiterin Isabella Bach
melden. Beim aufgestellten Weih-
nachtsbaum, erhalten Sie dann
die wichtigsten Informationen
noch einmal.

Wann bekommen die Kinder ihre Geschenke?

Am Montag den 19.12.22 findet die große Bescherung im Rat-
haus statt. Dabei werden die Familien und ihre Kinder zur Über-
gabe der Geschenke ins Foyer eingeladen. Neben weihnachtli-
cher Musik, gibt es natürlich auch ein wenig Kinderpunsch und
Weihnachtsgebäck. Familien die anonym bleiben wollen, bekom-
men die Geschenke dann von Weihnachtsarbeiterin Isabella
Bach nach Hause geliefert. BILD: GEMEINDE WENZENBAcH

Weihnachtswünsche-Aktion in der Gemeinde

Die Vielfalt der Papierkrippen entwickelte sich in der Barockzeit
seit dem 18. Jahrhundert, zuerst in Italien, später besonders in
Tirol, Süddeutschland, Böhmen und Mähren bzw. Tschechien.
Nicht selten malten bekannte Künstler die häufig zahlreichen
Figuren, oft aus dem unbeschwerten Volkleben, aber orientiert
auf das Jesuskind. Als um 1800 die Lithografie erfunden wurde,
konnten die meist recht bunten Ausschneidebögen zur Massen-
ware werden, manchmal zu einseitig als „Arme-Leute-Krippe“
abgewertet. Bis über 1000 Personen und Tieren konnte sich eine
Papierkrippe vor in einer phantasievollen Ideallandschaft
zusammensetzen. Eng verwandt mit den Ausschneidebögen -
aus Karton oder auf Sperrholz geklebt – sind die Klapp- und Falt-
krippen, Krippendioramen oder Theaterkrippen und nicht
zuletzt Aufstellbücher mit ausklappbaren weihnachtlichen Sze-
nen. Neben Reprints entstehen bis heute noch weitere Varianten
der Papierkrippen. Die Ausstellung „Besondere Papierkrippen“
zeigt eine kleine Auswahl aus der reichhaltigen Krippensamm-
lung des Ehepaars Guido und Theresa Scharrer aus Straubing.
Als Besonderheit kann gelten: Die Figuren, manche davon selbst

bemalt, werden größtenteils in einer Landschaft und mit Archi-
tekturen präsentiert. Aber nicht nur das soll die harmonische
Lebendigkeit und effektvolle Wirkung steigern. BILD: GUIDO ScHARRER

Die kleine heile Welt der Papierkrippen
26. und 27.11.22: Papierkrippenausstellung von Guido Scharrer beim Adventsmarkt

mailto:isabella.bach@wenzenbach.de
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Liebe Seniorinnen und Senioren,

wie bereits angekündigt, möchten wir Sie
zu unserem Weihnachtsausflug zum
Landshuter christkindlmarkt einla-
den. Wir werden am Donnerstag,
den 15.12.22 mit dem Bus um 13.00
Uhr vom Feuerwehrhaus Wenzen-
bach losfahren. Weitere Zustiegs-
möglichkeiten: 13.05 Uhr Fußen-
berg Bushaltestelle (nähe Gasthaus
Stuber), 13.10 Uhr Gonnersdorf (Ehe-

maliges Kaffee Götzfried), 13.15 Uhr Irlbach
(Grundschule), 13.20 Uhr Grünthal

(Getränke Weißgerber), 13.25 Uhr
Grünthal (Funclub). Am Landshu-

ter christkindlmarkt können Sie
sich frei bewegen.
Die Rückfahrt werden wir um
18.00 Uhr antreten. Ankunft in
Wenzenbach wird etwa 19.30
Uhr sein, die anderen Ortsteile

entsprechend früher. Anmel-
dung bitte unter 09407/30991.

Weihnachtsausflug für Wenzenbacher 
Seniorinnen und Senioren am 15.12.22

Die beiden 2. Klassen der Grundschule Wenzenbach kamen in
den Genuss Informationen vom Fachmann direkt über die
Hecke zu bekommen. Herr Daschner vom OGV nahm sich Zeit
und führte uns zunächst zum Radweg, am See vorbei Richtung
Waldlehrpfad und zuletzt zum Schönberg hinauf. Immer wieder
machten wir Halt und erfuhren Interessantes über die verschie-
denen Sträucher entlang des Weges. Warum heißt dieser
Strauch Pfaffenhütchen und was ist so besonders an dessen
Rinde? Wie sieht es im Inneren des Holunderstrauchs aus? Wie
unterscheiden sich Stacheln von Dornen? 
Besonders eindrucksvoll wurde den Kindern der Einsatz des
Haselnussstrauches nähergebracht, der früher als Lehrerstock
bekannt war. Einige stellten sich freiwillig zur Verfügung und
ließen sich ein paar Klapse mit der Rute erteilen. Alle hatten
großen Spaß daran! Vielen herzlichen Dank für die nette, lehr-
reiche Führung! BILDER: GRUNDScHULE WENZENBAcH, ASTRID MEVIUS

Auf zur Heckenwanderung!
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Auch heuer stattete die AOK Regensburg zusammen mit der
Verkehrswacht Bayern wieder knapp 2800 Erstklässler im Stadt-
und Landkreis mit den reflektierenden Sicherheitsüberwürfen
aus. Auch die ABc-Schützen der GS Irlbach erhielten diese wert-
volle Hilfe für den Straßenverkehr. Gerade mit Beginn der dunk-
len Jahreszeit steigt die Gefahr, dass Autofahrer Kinder zu spät
erkennen. Die reflektierenden Warndreiecke bieten den Kindern
auf ihrem Schulweg einen wichtigen zusätzlichen Schutz.
Hinten von links: Michael Liegl (Kreisverkehrswacht), Maria
Maier und Gabi Horn-Kammann (Schulleitung) sowie Dieter Rei-
singer (AOK). BILD: BEATE KRAMEL-WILL

„Sicherheit durch Sichtbarkeit“
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01.11. 14 Uhr Allerheiligen-Andacht mit anschl. Gräberseg-n

nung in beiden Pfarreien
02.11. 19 Uhr Requiem für die Verstorbenen seit Novembern

2021
02.11. 14 Uhr Seniorennachmittag in Wenzenbachn

03.11. 09:30 Uhr Frühstück in Irlbachn

04.11. 20.00 Uhr Taizégebet in St. Peter, Wenzenbachn

07.11. 18 Uhr Vortrag der Physiotherapeutin Andrea Weißn

zum Thema: Funktionelle Zusammenhänge LWS/ISG mit der
Atmung
10.11. 08:30 Uhr Frauenfrühstück des KDFB in Wenzenbachn

10.11. 18 Uhr Monatsversammlung des KDFB in Irlbachn

13.11. 10 Uhr Volkstrauertag in beiden Pfarreienn

17.11. 14 Uhr Seniorencafé in Irlbachn

19.11. 18 Uhr Elisabethmesse in Wenzenbachn

20.11. 10 Uhr Verabschiedung / Neuaufnahme der Minis inn

Irlbach
26.11. 17 Uhr Adventskranzsegnung für Familien im Pfarr-n

garten in Irlbach
27.11. 10 Uhr Adventskranzsegnung im Familiengottesdienstn

in Wenzenbach 
30.11. 6 Uhr Fru hrorate, mit Fru hstu ck in Irlbachn

Pfarreiengemeinschaft Wenzenbach / Irlbach

Freitag, 4. November, 20.00 Uhrn

Taizé-Gebet in der Kath.Pfarrkirche ßt. Peter

Sonntag, 06. November, 11.00 Uhrn

Gottesdienst mit Pfarrer ßtefan drechsler

Dienstag, 8. November, 14.00 Uhrn

ßeniorennachmittag

Sonntag, 13. November, 11.00 Uhrn

Gottesdienst mit lektor Tobias Gärtne

Sonntag, 16. November, Buß-und Bettag, 11.00 Uhrn

Gottesdienst mit Heiligem abendmahl, Pfarrer i.r. Peter
ßchulz

Sonntag, 20. November, 11.00 Uhrn

Gottesdienst mit Heiligem abendmahl, Pfarrer i.r. Peter
ßchulz

Sonntag, 27. November, 1. Advent, 11.00 Uhrn

Familiengottesdienst mit der Band „Himmelwärts“

Informationen über unsere Gruppenangebote entnehmen Sie
bitte dem Gemeindebrief bzw. unserer Homepage www.regen-
stauf-evangelisch.de

Pfarramt Regenstauf
Schneitweger Str. 69
93128 Regenstauf
Tel.: 09402/1334
pfarramt.regenstauf@elkb.de
Montag/Dienstag/Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 15.00
Uhr

Ev.-Luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
Bahnhofstr. 10
93173 Wenzenbach
Pfarrbüro: christiane Hammwöhner, Montag 10.00 bis 12.00
und Donnerstag 08.00 bis 10.00, Tel.: 09407/8121852
e-mail: christiane.hammwoehner@elkb.de

Ev. Luth. Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche Jehovas Zeugen

Jehovas Zeugen starten weltweit wieder mit ihren Haus-
besuchen
Am 1. September nahmen Jehovas Zeugen nach über zwei
Jahren pandemiebedinger Auszeit wieder ihre Hausbesu-
che auf. 
Zeitgleich wurde in einer weltweiten Aktion ein interakti-
ver Bibelkurs angeboten. Wer den kostenfreien Kurs aus-
probieren möchte, kann gerne Zeugen Jehovas direkt an
der Haustür auf die Aktion ansprechen oder sich auf der
Website www.jw.org für einen Probekurs anmelden. Dort
findet man auch das Kursmaterial, eine Online-Bibel sowie
einen umfangreichen FAQ-Beitrag rund um den Bibelkurs. 

Des Weiteren sind Sie herzlich eingeladen, jeweils am
Sonntag um 9:30 Uhr folgende biblische Vorträge zu besu-
chen: 
Ort:  Königreichssaal, Hans-Sachs-Straße in Regenstauf

06. Nov. 2022 Wessen Versprechen vertrauen wir?n

13. Nov. 2022 Denke ich so wie Gott?n

20. Nov. 2022 Eine gereinigte Erde – wer wird daraufn

leben?
27. Nov. 2022 Warum wir „wach bleiben“ müssenn

Weitere Zusammenkünfte mit wechselnden Themen:
Sonntags 10:05 Uhr Wachtturmstudiumn

Donnerstags 19:00 Uhr Unser Leben undn

Dienst als christ
Donnerstags 20:05 Uhr Versammlungs -n

bibelstudium

https://stauf-evangelisch.de/
mailto:pfarramt.regenstauf@elkb.de
mailto:christiane.hammwoehner@elkb.de
https://www.jw.org/
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Samstag, den 12.11.2022, 14.00 Uhr bis 17.00 Uhrn

Sonntag, den 13.11.2022, 10.30 Uhr bis 17.00 Uhrn

Zur Einstimmung in die Adventszeit und Sammlung von kreati-
ven Geschenkideen präsentieren wieder 14 Aussteller aus der
Region ihre verschiedensten Produkte aus eigener Fertigung im
Sitzungssaal des Rathauses der Gemeinde Wenzenbach.

BILD: GEMEINDE WENZENBAcH

Hobbykünstler-
Adventsausstellung

Am 14.10.2022 fand in der Gaststätte Gambachtal die Mitglie-
derversammlung des Sportverein Wenzenbach statt. Im Rah-
men dieser Veranstaltung wurden Josef Todt, Ludwig Falter und
Heinz Dirnberger für ihre jahrelange Treue und Engagement zu
Ehrenmitgliedern des Vereins ernannt. Ebenso wurden 49 wei-
tere Jubilare für 25, 40, 50 und 60 Jahre Mitgliedschaft geehrt.
Im Jahresrückblick berichtete der Vorsitzende Matthias Beier
über zahlreiche Veranstaltungen, an denen der Sportverein teil-
genommen hat. Das Highlight war der Festzug des Wenzenba-
cher Bürgerfests, an dem über 100 Sportler des Vereins, der mitt-
lerweile über 1450 Mitglieder zählt, teilnahmen.
Ein weiterer Punkt des Berichts waren zahlreiche Großprojekte,
die man in den letzten 12 Monaten umsetzen konnte: Die Vol-
leyballer bekamen auf ihrer Beachanlage eine LED-Flutlichtan-
lage, das Flutlicht der Fußballer wird auf LED-Technik umgerüs-
tet, die Ski- und Fußballabteilung ließen eine neue Doppelgarage
zur Lagerung von Trainingsmaterialien errichten und das Sport-
heim erstrahlt mit der renovierten Fassade in neuem Glanz.
Ebenso erstellte man eine neue Vereinshomepage und führte
eine neue Vereinskleidung ein.

Der Kassier Robert Grünauer zog trotz den zahlreichen Groß-
projekten ein positives finanzielles Resümee und zeigte sich
trotz der Energiekrise und der unverhofften Kündigung des Ver-
sorgervertrages der Eon zuversichtlich.
Die Abteilungsleiterinnen und Abteilungsleiter der sechs Abtei-
lungen blickten im Hinblick auf corona positiv gestimmt auf
das vergangene Sportjahr zurück. Die sportlichen Wettkämpfe
konnten wieder unter normalen Umständen durchgeführt wer-
den und man konnte wieder zahlreiche Erfolge feiern. Der Meis-
tertitel der Fußballer in der Kreisklasse und der Vizemeistertitel
im darauffolgenden Jahr in der Kreisliga sind besonders hervor-
zuheben. Ebenso feierten auch die Volleyballer und Tennisspie-
ler zahlreiche Erfolge. Die Ski- Gymnastik- und Fitnessabteilung
wollen nach der coronakrise wieder neue Mitglieder mit einem
vielseitigen und attraktiven Sportangebot für den Verein begeis-
tern. Zum Ende der Versammlung wurde noch die Satzungsneu-
fassung des Vereins einstimmig beschlossen, um auch weiterhin
rechtlich am neuesten Stand zu sein.
Der Zweite Bürgermeister Ewald Fischer rundete die Versamm-
lung mit seinem Grußwort ab, bei dem er auch weiterhin die
großzügige Unterstützung der Gemeinde für die Wenzenbacher
Vereine zusichert und sich bei der ehrenamtlichen Arbeit der
Mitglieder im Verein bedankte. BILDER: SPORTVEREIN WENZENBAcH

SV Wenzenbach ernennt drei Ehrenmitglieder
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Am 28. September legten sechs Kameraden der FF Hauzenstein
und drei Kameraden der FF Wenzenbach am Gerätehaus in
Fußenberg das Leistungsabzeichen Löschangriff als Bronze-
Gruppe mit Bravour ab.

Stufe 1 Bronze: Fischer Leopold, Luber Andreas, Lubern

Tobias, Neßlauer Max, Pfeilschifter Bettina, Schindlbeck
Michael, Weilert Tim
Stufe 5 Gold-Grün: Gruber Sabine, Kerscher Katharinan

Am 01. Oktober fand ebenfalls das Leistungsabzeichen Lösch-
angriff in Wenzenbach statt.
Hier haben neun Aktive der FF Wenzenbach erfolgreich die Prü-
     fungsaufgaben bestanden.

Stufe 2 Silber: Heigl Kristinn

Stufe 3 Gold: Hummel Sandran

Stufe 4 Gold-Blau: Renner Maria-Theresan

Stufe 6 Gold-Rot: Dietrich Markus, Hofstetter Manuel, Karln

Andreas, Karl christian
Ergänzungsteilnehmer: Zehender Verenan

Ü-40: Adlhoch Thomasn

Das Schiedsrichter-Team bestand bei beiden Leistungsabzeichen
aus KBI Thomas Diez, KBM Martin Ühlin, KBM Stefan Hoch-
muth. Bürgermeister Sebastian Koch und zahlreiche Zuschauer
verfolgten beide Prüfungen und gratulierten den Teilnehmern.

Feuerwehren Hauzenstein
und Wenzenbach legen 
Leistungsabzeichen ab
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Spende für die Fußballabteilung
Wir freuen uns über die großzügige ßpende der raiffeisenbank regensburg-Wenzenbach eG, 

die wir im Zuge der Umrüstung unserer Flutlichtanlage auf lEd erhalten haben! BILD: SPORTVEREIN WENZENBAcH
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Neue Partnerschaft: 
SV Wenzenbach und
Eisbären Regensburg
„Eisbären Regensburg. Mehr als Leidenschaft“ - so lautet das
Motto des Eishockeyvereins. Im Zuge dessen wurde eine Part-
nerschaft mit der Fußballabteilung des SV Wenzenbach
geschlossen. Seit einigen Tagen schmückt ein Werbebanner der
Eisbären den Zaun des Trainingsgeländes der Wenzenbacher
Fußballjugend. Im Gegenzug gabs Tickets für ein oder mehrere
Heimspiele der Eisbären. Was nämlich beide Sportarten verbin-
det: Aktive Kinder und Jugendliche, die für die Entwicklung eines
jeden Vereins von großer Bedeutung sind. Auf dem Foto (v.l.):
Peter Holmgren (Leiter für Standortentwicklung & Referent der

Geschäftsführung der Eisbären Regensburg), Matthias Beier (1.
Vorsitzender des SV Wenzenbach) und Julia Landsmann (Fan-
beauftragte der Eisbären Regensburg) BILD: SPORTVEREIN WENZENBAcH

Ü32-Kreisfinale in 
Wenzenbach
Am Samstag fand in Wenzenbach das Kreisfinale der Ü32-Senio-
ren statt. Unser Team unterlag dem VfR Regensburg in einem
spannenden Endspiel nur knapp mit 2:4. Dennoch blickte das
Team von Holger Daschner auf eine erfolgreiche Saison zurück!
Wir gratulieren dem VfR Regensburg zum verdienten Meister-
titel! BILD: SPORTVEREIN WENZENBAcH
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Die Volleyballabteilung des SV Wenzenbach hat eine Weltmeis-
terin. Beate Liebschner holt sich mit dem weiblichen Ü55-Natio-
nalteam erstmals den Titel. 
Die gebürtige Deggendorferin spielte jahrelang für ihren nieder-
bayerischen Heimatverein in der Regionalliga. Später wechselte
sie zum SV Wenzenbach in die Bezirksliga.
Nebenbei tritt sie jedes Jahr, zusammen mit einem Team aus
ehemaligen Bundes- und Regionalligaspielerinnen aus Strau-
bing, München und Hammelburg, bei den „Deutschen Senio-
rinnen-Meisterschaften“ an. So auch 2021 in Stuttgart. Dort war
sie von der co-Trainerin, zusammen mit 10 weiteren Spielerin-
nen auserwählt und zu einem Sichtungslehrgang der National-
mannschaft nach Frankfurt eingeladen worden. Mit eher gerin-
gen Erwartungen ging die 1,72 m große Außenangreiferin an
den Start. Hierbei überzeugte Beate und fuhr anschließend auf
jeweils 4-tägige Vorbereitungslehrgänge mit Testspielen nach
Saarbrücken und Minden.
Das Highlight, die Seniorinnen-Weltmeisterschaft in Alcudia,
begann dann am 3. Oktober 2022. Nach 2x Silber, bei der WM
2019 und bei der EM 2021, sollte es diesmal auf Mallorca zur
Goldmedaille reichen. 
Zu Turnierbeginn setzte sich die deutsche Auswahl gegen Tsche-
chien mit 25:21 und 25:17 durch und zog als Gruppenzweiter
ins Finale ein. 
Am 8. Oktober 2022 hieß es dann: „Die Ü55-Damen sind Welt-
meister“, nachdem sie die Auswahl aus Litauen mit 2:0 besiegen
konnte. Ganz so eindeutig war die Sache nicht. Die Volleyball-
damen schafften es, nach einem Rückstand von 19:22, mit viel
Schweiß und Siegeswillen den 1. Satz noch zu drehen und mit
einem 25:23 für sich zu entscheiden. Jetzt war genügend Kampf-
geist für den letzten und entscheidenden Satz vorhanden, wel-
chen sie ebenfalls mit sensationellen 25:9 gewannen und sich

schließlich WELTMEISTER nennen konnten. Die Freude über den
Titelgewinn war riesig. Besonders auch deswegen, da man sich
noch in der Gruppenphase gegen Litauen als einzige Mann-
schaft hatte geschlagen geben müssen. Trainer Michael Wernitz:
„Mit starken Aufschlägen, toller Blockarbeit, präziser Abwehr
und guten Angriffen und ungebrochenem Teamgeist haben wir
sportlich alles erreicht. Ich bin stolz auf das Team und die Leis-
tung“.
Und Beate Liebschner sagt dazu: „Age is no handicap. Auch im
Alter können sportliche Leistungen auf hohem Niveau erbracht
werden und vor allem noch sehr viel Spaß machen. Es war ein
tolles Ereignis, das wieder einmal gezeigt hat, dass Sport über
Nationen hinweg verbindet. Einfach nur megaschön.“  Und wer
weiß, vielleicht steht sie ja schon bald wieder mit der National-
mannschaft auf dem Feld, auf der Jagd nach dem nächsten Titel. 

BILDER:  1-2 IVVA (INTERNATIONAL VETERAN VOLLEyBALL ASSOcIATION)

Goldene Momente – Beate Liebschner holt 
WM-Titel mit Ü55-Nationalteam
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Die Vereinsmeister 2022 der Erwachsenen beim SV Wenzenbach
stehen fest: Bei den Damen sicherte sich Tina Biebersdorf vor
Andrea Bauer und Daniela Graeber den Titel. Auch im Doppel
war die Einzel-Vereinsmeisterin erfolgreich. Zusammen mit
Bauer belegte sie den ersten Platz. Zweite wurden Maria Erl und
Olivia Zweck, den dritten Rang sicherten sich Eva Neumann und
Sina Steinbrück. „Das Damendoppel war sehr eng. Hier mussten
die gewonnenen Spiele entscheiden“, sagte Sportwart Werner
Borst.
Bei den Herren wurde Michael Mieslinger Vereinsmeister. Er
setzte sich in einer Gruppenphase gegen Lukas Hammer und
Niklas Jobst durch. Das Doppelfinale der Herren konnte corona-
bedingt noch nicht stattfinden. Der Vereinsmeister bei den Her-
ren 40 wurde in einer K.o.-Runde ermittelt. Hier verteidig -
te Andreas Mantovan seinen Titel. Im Finale besiegte er Sebas-
tian Glaser.

im Bild: andreas mantovan (li.) bezwang im Finale der Herren-40-Kon-

kurrenz ßebastian Glaser. FOTO: MANTOVAN

SV Wenzenbach kürte
Tennis-Vereinsmeister

Am vergangenen Wochenende konnten die Ortsvereine Grün-
thal nach zweijähriger Zwangspause endlich ihre 30. Dorfmeis-
terschaft im Stock-Schiessen austragen. 
Johann Angerer vom Taubenverein hatte dies bisher organisiert,
musste aber aus gesundheitlichen Gründen kürzer treten, und
so übernahm die Durchführung zum ersten Mal Roland Hof-
mann mit seinen “Bergtalern”.

1. Bgm Sebastian Koch, der mit seiner SPD-Mannschaft ebenfalls
teilnahm, lobte die Initiative der Grünthaler Vereine als gesell-
schaftliches Ereignis, das man nicht so einfach fallen lassen
sollte und dankte den neuen Initiatoren für deren Engagement
und dem Ec-Schönberg für die Überlassung der Anlage. 
11 Mannschaften hatten sich angemeldet und kämpften im
Modus “jeder gegen jeden” um den Wanderpokal. Obwohl das
Wetter nicht optimal war, kam dennoch Wettkampfstimmung
auf. 
Nach 4 Stunden stand dann auch der Sieger fest. Die Mann-
schaft vom Brieftaubenverein Grünthal mit Wolfgang Beier,
Sabrina Beier, Leon Beier und Gerald Mirwald holte sich mit
19:1 Punkten souverän den 1. Platz.
Den 2. Platz erreichte das Team Getränke Weißgerber mit 16:4
und dritter wurde die Mannschaft Bergtaler 2 mit 14:6 Punk-
ten.
Laut Veranstalter steht der Termin für die nächste Dorfmeister-
schaft bereits fest.

Stockmeisterschaften der Grünthaler Vereine

mannschaft Feuerwehr Grünthal BILD: MASS WERNER

ßiegerfoto vo li.: roland Holfmann, Wolfgang Beier, Gerald mirwald,

ßabrina Beier, leon Beier u. Bgm ßebastian Koch.

Unsere Magazine im Internet
Die aktuelle Ausgabe zum
Durchblättern oder Download
finden Sie im Internet unter
www.wenzenbach-aktuell.de
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Das Herbstfest des OGV Wenzenbach e. V. auf dem Schlossplatz
am 8. Oktober 2022 war ein grandioses Ereignis. Den großen
Erfolg der Veranstaltung kann sich das Organisationsteam um
Dieter Kerscher, Veronika Hirsch, Franz Kiener und Monika Lin-
gauer zu eigen machen. Selbstverständlich wurde das Team
durch alle Gesamtvorstandsmitglieder, deren Angehörige und
aktive Mitglieder unterstützt.
Nahezu 150 Besucher, davon mehr als 50 Kinder, waren begeis-
tert von der vielfältigen Darbietung des Vereins. 
Vorführungen gab es für Jung und Alt an den handwerklichen
Ständen zum Kraut hobeln, Buttern mit einem Butterfass sowie
Apfelpressen mit einer Obstpresse. Das Angebot wurde durch
Informationsstände der Imker und des Vereins ergänzt. Für die
Kinder gab es Spiele wie Hufeisen werfen, der heiße Draht und
eine Bastel- und Malstation. Alles erfreute sich großer Beliebt-
heit. Das Areal auf dem Schlossplatz bot sich förmlich an für
unbeschwertes Spielen der Kinder und unterhaltsamen Ratsch
der Erwachsenen. 
Höhepunkt der Veranstaltung war die Prämierung der Kinder-
gartenkinder mit ihren selbstgezogenen Kürbissen. Einleitende
Worte zu dieser Aktion fanden der 1. Vorsitzende Karsten Zager
und Bürgermeister Sebastian Koch.
Jeder einzelne Kürbis wurde gewogen. Name des Überbringers
sowie Gewicht des Kürbisses wurden in einer Liste festgehalten.
Im Rahmen der diesjährigen Kindergartenaktion waren zwei
Kürbissorten ausgewählt worden: Hokkaido und Sweet Dump-

ling. Für beide Sorten wurde diejenigen Gärtner/innen mit dem
jeweils schwersten, mittelsten und leichtesten Exemplar
namentlich besonders erwähnt. Natürlich erhielten alle teilneh-
menden Kinder das gleiche Präsent: einen Reflektor in Kürbis-
form. Dieser sorgt an dem Rucksack oder der Schultasche zur
Erhöhung der Sicherheit im Straßenverkehr gerade in der kom-
menden dunklen Jahreszeit. Im Beisein des Bürgermeisters wur-
den die stolzen „Kürbiszüchter“ von Veronika Hirsch und Ute
Winter mit tatkräftiger Unterstützung durch die Schulkinder
Vincent, Linus, Emil und Korbinian mit einem Reflektororden
prämiert. Eine Aktion, die den Kindern bestimmt in Erinnerung
bleibt.
Für das leibliche Wohl war ausreichend gesorgt. Das Kuchen-
buffet umfasste 14 verschiedene, hausgemachte Kuchen. An der
Grillstation wurde der Hunger mit Bratwurstsemmeln gestillt.
Kulinarische Besonderheit war die Hokkaido Kürbisssuppe, per-
sönlich zubereitet von Karsten Zager. So mancher holte sich eine
zweite Portion.
Der OGV bedankt sich bei allen Unterstützern der Veranstaltung,
den Kuchenbäckerinnen wie den Spendern und allen anderen,
die meist im Hintergrund agieren. Ohne sie ist eine solche Ver-
anstaltung für einen Verein wie den Unseren nicht möglich.
Herzlichen Dank an alle Erwachsenen und Kinder. Ihr habt mit
eurer guten Stimmung der Veranstaltung einen Maßstab gege-
ben, der uns Ansporn ist, diesen bei weiteren Veranstaltungen
mindestens zu halten. BILDER: PETER STEINWASSER

Obst- und Gartenbauverein Wenzenbach e. V.

Herbstfest 2022
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Unser „Krautteam“ traf sich am 3. Oktober, um das beliebte
Kraut für die Wenzenbacher-innen in großen Gärtöpfen einzu-
legen. Aufgrund der großen Nachfrage im letzten Jahr wurde
heuer die Krautmenge verdoppelt, so dass alle Interessenten
bedient werden können. 
Das frisch geschnittene Kraut wurde vom Gemüsehof abgeholt
und in Wannen mit der Gewürzmischung, bestehend aus jod-
freiem Salz, Kümmel und Wacholder, vermischt und in mehreren
Schichten für das Einstampfen vorbereitet.
Nach dem Stampfen wurde die oberste Schicht mit Kohlblättern
und einem Leinentuch abgedeckt. Damit auch alles luftdicht
abgeschlossen ist, kommt noch ein Holzdeckel und ein schwerer
Stein darauf.
Der Gärungs- und Reifeprozess wird in den nächsten Wochen
von Horst Priller überwacht. „Etwa sechs Wochen gärt das Kraut,
Wasser wird regelmäßig abgeschöpft, dann kann man es als
Sauerkraut essen.“ Dass es auch im Rohzustand schmeckt,
haben die Helfer schon getestet.
Gekauft werden kann das Kraut beim Gerätehaus des OGV am
19. November. Der Termin wird im Amtsblatt bekannt gegeben.
Man muss sich also noch ein wenig gedulden, aber Vorfreude
ist ja die schönste Freude. 
Kraut-Team 2022: Veronika Hirsch, Horst Priller, Karsten Zager,
Rudi Kampa, Fritz Engel BILDER: VERONIKA HIRScH, KARSTEN ZAGER

400 kg Kraut wurden eingemacht
Unser „Krautteam“ traf sich am 3. Oktober, um das beliebte 
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Anzeigenschaltung
Wir beraten Sie gerne zu den Werbe-
möglichkeiten im Amtlichen Mitteilungs-
blatt der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info

ii

https://amtliche.info/
https://amtliche.info/
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„Wer der Gartenleidenschaft verfiel, ist noch nie geheilt
worden“

Der 1. Vorsitzende des OGV Wenzenbach e.V., Karsten Zager,
nutzte dieses Zitat von Karl Förster als Einstieg in die Herbst-
versammlung. 
Im Jahr 2022 konnten dank des Einsatzes des aktiven „harten
Kerns“ im Verein nahezu alle geplanten Veranstaltungen durch-
geführt werden. Die Resonanz war bei der Bevölkerung zu
Beginn des Jahres zwar noch etwas zurückhaltend, der Verein
ist aber zufrieden. Zwei Großprojekte standen im Vordergrund.
Der Bau und die Eröffnung des Barfußfühlpfades und das
Herbstfest mit der Prämierung der Teilnehmer an der Aktion
„Kürbisse“ in den Kindergärten auf dem Schlossplatz. Beide
Aktionen waren jeweils ein großer Erfolg.
Einer der Höhepunkte der Versammlung war der Fachvortrag
von christine Gietl, Kreisfachberaterin Kreisverband Regensburg
für Gartenkultur und Landespflege. 
Ihr zeitgemäßes Thema befasste sich mit dem Klimawandel und
dessen Auswirkungen im Hausgarten und traf damit den Nerv
der Gartenliebhaberinnen und -liebhaber.

Dass der Klimawandel unseren Alltag längst eingeholt hat,
haben die meisten von uns bereits bemerkt. Trockene Sommer,
milde Winter, Stürme und Starkregenphasen führen uns ständig
vor Augen, dass das Klima sich verändert. Das spüren wir auch
in unseren Gärten: vertrocknetes Gemüse, brauner Rasen oder
zu viel Regen machen uns das Leben schwer. Eine Anpassung
an die neuen Bedingungen mit einer entsprechenden Auswahl
an Bäumen, Sträuchern  und Grünflächenbepflanzungen  aus
ökologischem Anbau ist unausweichlich. Das Entsiegeln der
Böden, das Beachten der Vielfalt bei der Pflanzenwahl, das
bedeckt Halten der Böden und das hügelige Anlegen der Beete
sowie die Nutzung von Regenwasser und die Speicherung von
Wasser im Boden mit Humus, dass sind erfolgversprechende
Maßnahmen, dem Klimawandel zu begegnen.
Nach ihrem Vortrag nahm christine Gietl als Vertreterin des
Kreisverbandes die Ehrungen der Ehrungen der langjährigen
Mitglieder vor.
Die Ehrennadel in Gold für 40 Jahre bekamen Anton Braun, Kurt
Dengler, Max Dirnberger, Irene Koller, Betty Riederer, Fritz Rie-
derer, Ulrich Scheumann, Ernst Schmid, Johann Uhlirsch.
Die Ehrennadel in Silber für 25 Jahre wurden Martha Beyer,
Bernhard Boxender, Gerhard Müller, Martin Unger verliehen. 
Sabine Spangler hielt alle Situationen im Bild fest, so dass auch
später noch schöne Erinnerungsfotos betrachtet werden kön-
nen. 

Als weiterer Ehrengast war Bürgermeister Sebastian Koch anwe-
send. Koch betonte die Rolle des Vereins in der Gemeinde. „Der
OGV hat einen großen Anteil an der Verschönerung des Ortes“,
erklärte Koch und verwies auf eine Vielzahl von Projekten mit
Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger. Dabei fand der im Juli
neu eröffnete Barfußfühlpfad insbesondere bei Schulklassen
großen Anklang. Im Ausblick des Vereins auf künftige Aktionen
steht das Herbstfest am 8. Oktober auf dem Schlossplatz im
Fokus. Eine enge Zusammenarbeit im Bereich der Landschafts-
gestaltung und Weiterbildungen in der Gestaltung und Pflege
von Hausgärten zwischen Gemeinde und OGV ist wünschens-
wert.
Im Anschluss nahmen Sebastian Koch und Karsten Zager die
Prämierungen der Teilnehmer am Gestaltungswettbewerb vor.
Der Erfolg des OGV hat viele Schultern, meinte Karsten Zager
und gab die Bühne frei für die Prämierung der Teilnehmer am
Gestaltungswettbewerb 2022, deren Teilnehmer sich in großer
Zahl auch aktiv in das Vereinsleben einbringen.

Für die Teilnahme am Gestaltungswettbewerb im Ortsver-n

band wurden ausgezeichnet: Regina und Gerhard Auburger,
Werner Beer, Heidrun und Richard Binni, Franz Eichense-
her, Siglinde Eisenreich, Helene Elsner, christa Engel, Stefa-
nie und Dominik Frank, Fabian Gottschling, Ulrike und Vol-
ker Grimm, Robert Grünauer, Herbert Hermann, Gerhard
Hornauer, Susanne Klima, Maria Koller, Beate Lingauer, Ben-
jamin Ambrosiak, Doris und Bernhard Pielmeier, carolin
und Volker Pohl, Dr. Hans Klünemann, Gabriele Ried,
Johann Schäffer, christa Schmid, Lothar Werner, Manuela
Zollner.
Preisträger im Kreisentscheid 2022: Werner Beer, christan

Engel, Maria Koller, christa Schmid, Manuela Zollner
Den Gabentisch zum Erntedankfest sowie die Tischdekorationen
gestalteten christa Zager, Ute Winter und Erika Igl. 
Karsten Zager dankte den Teilnehmern der gut besuchten Ver-
anstaltung für ihr Engagement und beendete die Veranstaltung
mit einem Appell an die Mitglieder: 
„Nur wenn wir gemeinsam unsere Ziele verfolgen und uns aktiv
einbringen, können wir als Verein weiter bestehen.“
Deshalb: Ohne euer Engagement geht es nicht!

        Herbstversammlung OGV Wenzenbach e.V.
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Jedes Jahr im Herbst sind unsere Igel auf der Suche nach kusche-
ligen Plätzchen für den Winterschlaf. Gerne genutzt werden
Laub- und Reisighaufen, geschützte Erdmulden, Komposthaufen,
dichte Hecken oder auch Igelhäuser. Der BUND Natur-
schutz (BN) gibt Tipps wie und wo man Igelhäu-
ser am besten aufstellt.
Gute Verstecke sind für den Igel überle-
benswichtig. Nicht nur der Verlust von
Lebensraum, sondern auch der Ver-
lust von Lebensraumqualität
gehört zu den größten Gefahren
für das beliebte Wildtier. „In wil-
den und naturnahen Gärten füh-
len sich unsere Stachelritter beson-
ders wohl, da sie dort Nahrung und
Verstecke gleichermaßen finden“,
erklärt Hans Lengdobler vom BUND
Naturschutz. In den Städten und Siedlun-
gen sind unsere Gärten oft nicht groß, trotz-
dem hat jeder Gartenbesitzer die Möglichkeit, ein
kleines Stück Natur zu schaffen. Ein Igelhaus aufzustellen, ist
ein guter Anfang. Und der beste Zeitpunkt dafür ist jetzt!
Egal ob aus Ton, Holz oder Holzbeton, Igelhäuser brauchen ein
Mindestmaß an Innenraumvolumen, damit die Tiere ein ordent-
liches Nest aus Laub und trockenen Gräsern bauen können.
„Manche Händler verkaufen winzige Igelhäuser als Winterquar-
tiere, die werden in der Regel nicht angenommen, da sie zu
wenig Schutz bieten“, sagt Hans Lengdobler. „Igelhäuser müssen

robust gebaut und trotzdem luftdurchlässig sein. Der Innenraum
muss mindestens das Volumen einer großen Schuhschachtel
haben, damit der Igel genug Platz hat, sich selbst in trockenes

Nistmaterial einzuwickeln. Außerdem mögen viele Igel
keinen Boden. Ohne Boden trocknet der Innen-

raum besser, sollte es doch mal feucht wer-
den.“ 

Statt ein Haus zu kaufen, kann man
auch selbst eines bauen. Für Hobby-

Handwerker hat der BN einen Do-
It-yourself-Bauplan auf seiner Web-
seite.
Der beste Platz für ein Igelhäus-
chen ist eine ruhige, schattige und

trockene Gartenecke zum Beispiel
unter Hecken, Sträuchern oder Bäu-

men. Aufgestellt wird das Häuschen auf
trockenem Untergrund. „Gerne kann man

den Oberboden bzw. die Humusschicht mit
einem Spaten abheben und den Bodenunterschied

mit einem Sand-Kiesgemisch als Drainage auffüllen. Erfahrungs-
gemäß mögen die Igel das gerne“, weiß der Naturschützer. Gefüllt
wird der Innenraum des Häuschens bis oben hin locker mit tro-
ckenem Laub. Heu und Stroh ist auch möglich, aber Laub ist laut
BN besser, da es nicht so schnell schimmelt, sollte es doch feucht
werden. Von außen wird das Häuschen zusätzlich mit Laub und
Reisig geschützt. Mehr Infos unter: Igelhaus im Garten selbst
bauen (bund-naturschutz.de) BILD: MARTINA GEHRET

Jetzt Igelhaus im Garten aufstellen

https://bund-naturschutz.de/
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Grüß Gott liebe Leserinnen und Leser des Gemeinde-Amtsblatts, 

wie in jeder Ausgabe, erhalten Sie auch dieses Mal wieder die
Termine für unsere Angebote des folgenden Monats. Informie-
ren Sie sich gern in unserer Homepage www.hausdergesund-
heit-wenzenbach.de  über unsere gemeinnützigen Veranstaltun-
gen. Sollten Sie an einem oder mehreren unserer kostenfreien
Angebote teilnehmen wollen, bitten wir per Email
an hausdergesundheit-wenzenbach@web.de oder
telefonisch unter 09407/3729 um Anmeldung bei
Ursula Simon. Alternativ ist die Anmeldung auch in
unserer Homepage direkt im Veranstaltungskalen-
der möglich. 
Auf unserer Agenda stehen Angebote online via
Zoom und physisch in unseren Praxisräumen mit
Beiträgen rund um die Themen Ernährung, Bewe-
gung, körperliche und seelische Gesundheit, Kin-
der/Jugendliche, Familie und Spiritualität. Wir freuen uns über
und bedanken uns für Ihre Herzensspende an den Verein, IBAN
DE06 7505 0000 0027 3442 90.

Im November sind dies unsere Angebote für Sie:

aura-analyse
Termin nach Vereinbarung / telefonisch oder online via Zoom
Referentin: Andrea Bick (Dipl. Ernährungscoach + Medizinpro-
dukteberaterin)
Die Aura-Analyse besteht aus 2 Komponenten: Dem Aura-Bal-
ken-Diagramm mit einer Gesamtübersicht der chakren (Energie)
und der eigentlichen Aura-Analyse in der die Themen zu den
einzelnen chakren aufgezeigt werden.
Aura-Balken-Diagramm: Mit der Aura-Analyse wird der momen-
tane Stand der einzelnen chakren (Energien) aufgezeigt
Aura-Analyse: In der Aura-Analyse werden jeweils für die einzel-
nen chakren die aktuellen Themen mit den Potenzen und Inten-
sitäten aufgelistet.
anlitzanalyse mit ßchüßlersalzen
Termin nach Vereinbarung / physisch in Fußenberg
Referentin: Ingrid Auburger (Heilpraktikerin)
Wie erkenne ich Mangelerscheinungen?
Welche Anzeichen körperlicher Symptome oder seelische
Befindlichkeiten zeigt unser Gesicht?
Ätherische Öle entdecken und erleben
die Wichtigkeit von Omega3 und vitamin d3/K2
naturkosmetik mit besonderer Wirkung und außergewöhnli-
chen Pflegeerlebnissen
Hautverwöhn-Stunde-Workshop
Termin nach Vereinbarung / physisch in Wenzenbach
Referentin: Andrea Hammer (unabhängige Wellnessberaterin,
Medizinproduktberaterin)
Ätherische Öle sind mehr als nur düfte
jeden Dienstag online via Zoom von 19.30 bis 20.00 Uhr 
Referentin: Oliwia Isinger (Aromatherapeutin)
Weitere und individuelle Beratungen nach Vereinbarung per
Zoom oder Telefon
ätherische Öle als Hausapotheke, Prävention & Lebensstil
der Körper spricht, die ätherischen Öle unterstützen 
ätherische Öle und ihre Anwendungsmöglichkeiten
hinter jedem Duftmolekül verbirgt sich eine Geschichte - welche
ist Ihre? 

aromasprechstunde
Jeden Montag von 19 bis 20 Uhr telefonisch bzw. nach Verein-
barung physisch in Wenzenbach
Referentin: Karin Biberger (Aromapraktikerin). Wissenswertes
rund um die Aromatherapie. Finde mit meiner Unterstützung
Deinen Wohlfühlduft
Biokybernetische mikropressur – harmonischer ausgleich von

dysbalancen
Termin nach Vereinbarung / physisch in Regensburg
Referentin: Susanna Weigert (Bewusstseinstrainer,
Transformationscoach, Energiearbeit). Reflektori-
sche Rückstellung in die natürliche Ordnung durch
den Organic PIN code. Mikromassage bzw. Drücken
von „Gesundheitsknöpfen“ zur Behebung von Stö-
rungen, korrigiert das gestörte Selbstheilungssys-
tem. Regulierung des Beckens, Wirbelsäule richtet
sich auf, ideal bei Schmerzen und Bewegungsein-

schränkungen
Hexagonales Wasser
einen ganzen Monat lang reines, vitalisierendes Wasser genie-
ßen
Anbieter: Peter Novák (Wasserbotschafter / Abholung in der Was-
serlounge Regensburg)
zellgängig, um gut zu entgiften und zu entschlacken
frei von Mikroplastik und Medikamentenrückständen 
reguliert den Säuren-Basen-Haushalt, erhöht die Lebensenergie 
verbessert die Vitamin D-Produktion 
Tête-à-Tête mit der mondin – mondmeditation
nach terminlicher Absprache / online
Referentin: Marika Wauer (yogalehrerin)
Raum schaffen in der abnehmenden Mondphase und Visionie-
ren in der zunehmenden Mondphase
Für alle, die in Eigenregie den Weg der Veränderung im Leben
gehen und Neues umsetzen wollen
Kreiere deine Vision. Lebe deine Vision.
EFT – Klopfakupressur: Balsam für das körpereigene meridian-
system
07.11. von 19.30 bis 20.30 Uhr / online via Zoom
Referentin: Rebecca Müller (Psycholog. Beraterin, EFT-coach,
Emotions-& Energie-Heilerin). Informationen über und Kennen-
lernen der Klopfakupressur. Praktische Anwendungsübung
BEWEGUnG und EnTßPannUnG FÜr GrUndßCHÜlEr – nur
noch wenige Plätze frei:
Action in der Bewegungsbaustelle, dann Entspannung durch
yoga / Turnhalle Mittelschule Wenzenbach
16.11. (Buß- und Bettag) – pro Gruppe maximal 15 Kinder!
09.30 bis 12.30 Uhr für Kinder der 1. und 2. Klasse
13.00 bis 16.00 Uhr für Kinder der 3. und 4. Klasse
Referentinnen: Ursula Simon (Familientherapeutin, Motopäda-
gogin), Steffi Schmidt (Kinderyogalehrerin)
„Familienglück – (wie) gibt es das?“ – interaktiver vortrag
17.11. von 19.00 bis 21.00 Uhr / physisch in Grünthal
Referentin: Ursula Simon (Familien- und Hypnotherapeutin, Life-
coach). Zusammenhänge und Ursachen von Konflikten / Proble-
men im System erkennen. Lösungen kennenlernen, durch die
es ALLEN in der Familie gut gehen kann
Warum aus Traumprinzen Frösche werden -
Erlebnisabend für Frauen und männer, 
mit einem etwas anderen Blick auf Partnerschaftsprobleme
23.11. von 19.00 bis 20.30 Uhr in Regensburg »

Haus der Gesundheit

https://heit-wenzenbach.de/
mailto:hausdergesundheit-wenzenbach@web.de
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Kaum fällt das Herbstlaub, lärmen sie wieder in Park und Gar-
ten: die Laubbläser und -sauger. Doch dieses Gartengerät schä-
digt Umwelt und Gesundheit und stört den Naturhaushalt. 
Durch den Schallpegel von bis zu 110 Dezibel bei einem han-
delsüblichen Laubbläser – das ist ungefähr so laut wie ein Press-
lufthammer – werden vor allem die Nachbarn belästigt und die
Gesundheit der Benutzer geschädigt. Denn schon ab einem
Lärmpegel von 85 Dezibel kann es bei Dauerbelas-
tungen zu Hörschäden kommen. Zwar gibt es
mittlerweile vermehrt Akkulaubbläser,
aber auch diese haben immerhin noch
zwischen 80 und 90 Dezibel. 
„Auch die Bodenbiologie wird speziell
durch Laubsauger gravierend beein-
trächtigt. Die Geräte saugen mit den
welken Blättern auch Kleintiere wie
Spinnen und Insekten auf, häckseln
und töten sie dabei. Außerdem zerstören
sie Pflanzensamen“, erklärt Hans Leng-
dobler vom BUND Naturschutz. „Da die abge-
saugten oder mit einer Luftgeschwindig-
keit von bis zu 220 km/h weggebla-
senen Blätter und Äste nicht mehr
auf dem Boden verrotten, wird die
Humus- und Nährstoffbildung
behindert. Die am Boden lebenden Klein-
tiere wie Würmer, Insekten, Spinnen und
Kleinsäuger verlieren Nahrung und Lebens-
raum, der Boden wird der Deck-Schicht
beraubt, die ihn vor Austrocknung und bei
extremer Kälte schützt.“  
Laubsauger und -bläser, die von einem Verbrennungsmotor
angetrieben werden, stoßen darüber hinaus gesundheitsschäd-
liche Abgase wie Kohlenwasserstoffe, Stickoxide und Kohlenmo-
noxid aus.

„Wir empfehlen, zu Rechen und Harke zu greifen, die ganz ohne
schädliche Emissionen auskommen. Das welke Laub sollte auf
Beete und unter Gehölzen verteilt werden, wo es während des
Winters langsam verrottet, Boden und Kleintieren als Schutz
dient und im Frühjahr als natürlicher Dünger in den Boden ein-

gearbeitet werden kann“, so Hans Lengdobler weiter.
„Oder man recht das Laub zu Haufen auf. Das freut den
Igel ebenso wie Schmetterlingslarven, Glühwürmchen,

Marienkäfer, Molche und Falter, die hier über den Win-
ter Unterschlupf finden.“
Laubbläser verschlimmern auch die Feinstaubsitua-
tion in Städten und Ortschaften. Beim Einsatz auf

Wiesen und Gehwegen werden nämlich
Mikroben, Pilzsporen, Unrat und Tierkot

aufgewirbelt und fein in der Luft
verteilt. Auch der vom Abrieb der

Reifen und Bremsen stam-
mende Feinstaub sowie

Dieselruß, der sich bereits
am Boden abgesetzt hatte,

wird erneut aufgewirbelt, so
dass er eingeatmet werden kann.

Untersuchungen des Umweltmedizini-
schen Informationsdienstes des Umweltbundes-

amtes haben bereits im Jahr 2002 ergeben, dass es
beim Betrieb eines Laubbläsers zu einer gesundheitlich

bedenklichen Erhöhung der Luftkeimgehalte
in der näheren Umgebung kom-
men kann. Eine Studie der Techni-

schen Universität Graz aus dem Jahr
2013 zeigt, dass beim Einsatz eines Laubbläsers auf Wegen

oder Straßen sechs- bis zehnmal so viel Feinstaub aufgewirbelt
wird wie beim Einsatz eines Besens. Diese aufgewirbelten Fein-
stäube verschlechtern die Qualität der Stadtluft zusätzlich zu
den bereits bestehenden Belastungen.

Laubbläser schaden Mensch und Natur

Referentin: Susanna Weigert (Bewusstseinstrainerin, Transfor-
mationscoach). Warum der gegenwärtige Partner immer genau
der Richtige ist. Was das Verhalten deines Partners mit dir selbst
zu tun hat. Was du für eine erfüllte Partnerschaft tun kannst
(auch für Singles wichtig). Warum dein Partner dein perfekter
Spiegel ist
Heilsames Zusammenßein mit Kreis-aura-akupunktur
08.11. um 21.00 Uhr / online via Zoom
Referentin: Ala - Alexandra Reng (Aura-Akupunkteurin, Godo-
pädin, Ausbilderin Selbstheilungsprogramm 7-KNEEEMS®und

Aura-Akupunktur)
Wir sind in dieser Stunde füreinander da und senden und emp-
fangen Heilenergie. Jeder erfährt die heilsame Wirkung, Sender
UND Empfänger. Zudem lässt uns die Atem-Meditation von
unserem Alltag abschalten, reguliert unser Nervensystem, und
wir kommen innerlich zur Ruhe. Anschließend erfahren wir die
heilsame und harmonisierende Wirkung der Aura-Akupunktur
nach Dr. Maria-Veronica Krolovitsch. Eine gemeinsame Zeit zum
Entspannen und Auftanken inklusive Selbstheilungsimpulsen
zum Integrieren in den eigenen Alltag.
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Nachdem corona viele Kontaktmöglichkeiten im Ortsverband
Wenzenbach/Bernhardswald verhindert hat, konnte am Sams-
tag den 08.10.2022 um 14:00 im Gasthaus Waldeslust am Probst-
berg die Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen stattfinden.
Schon frühzeitig machte sich das gesamte Vorstandsteam unter
Führung von Josef Einweg viele Gedanken wie es gelingt ein har-
monisches Team für die Neuwahl vorzuschlagen und die nächs-
ten Veranstaltungsvorschläge zu organisieren. Mit der Zusage
von erfahrenen Vorstandsmitgliedern, sich wieder zur Wahl zu
stellen und Ideen wie Weihnachtsfeier, Veranstaltungen für 2023
ging man zuversichtlich in die JHV.

Der Ortsvorsitzende Josef S. Einweg konnte einen schönen Kreis
von Mitgliedern begrüßen. Besonders freute er sich über die
Vertreter der Gemeinden Wenzenbach und  Bernhardswald,

zweiter Bürgermeister Ewald Fischer (Wenzenbach) und der
dritte Bürgermeister Markus Auburger (Bernhardswald) nah-
men sich sehr viel Zeit um mit den Mitgliedern ins Gespräch zu
kommen.
Der Wahlausschuss wurde von den beiden Bürgermeistern und
Hr.Markl gebildet. Die Wahl konnte auf Grund der guten Vorbe-
reitung zügig durchgeführt werden. Da sich der bisherige Vor-
sitzende Josef Einweg wie angekündigt zurück gezogen hat
wurde Helmut Rehm aus Grünthal zum neuen Ortsvorsitzenden
des Sozialverband VdK OV Wenzenbach/Bernhardswald einstim-
mig gewählt.
Das erfahrene Vorstandsteam wie der Stellvertretende Vorsit-
zende  Josef Neuhierl, die Kassiererin Elisabeth Manglkrammer,
der Schriftführer Johann Jemetz und die Beisitzer Josef Scherl,
Marianne Biendl, Isolde Neuhierl verlängerten ihr Ehremamt.
Verstärkt wurde das Vorstandsteam durch Irene Rada als Ver-
treterin der Frauen und Bernd Eberhard als Beisitzer.
Helmut Rehm stellte nach der Wahl einige Informationen und
Zahlen zum Sozialverband VdK vor.
In Deutschland gibt es über 2 Millionen Mitglieder, der Kreisver-
band Regensburg begrüßte vor wenigen Tagen sein 14.000 Mit-
glied und unser OV hat 622 Mitglieder. Die beiden Paragraphen
unserer Satzung von 2019 §2 Wesen des Verbands und  §3
Zweck des Verbands wurden vorgetragen. Anschließend wurde
ein Brainstorming durchgeführt, bei dem alle Mitglieder ihre
Vorschläge für die Gestaltung der Gemeinschaft einbringen
konnten, diese dienen als Hausaufgabe für das neu gewählte
Vorstandsteam.
Die beiden Bürgermeister betonten die Bedeutung des VdK für
Sorgen der Menschen in unseren Gemeinden. Sie sehen den
VdK als wichtiges Instrument für Fragen der Gesundheit und
der Versorgung der Bürgerinnen und Bürger. Herr Ewald Fischer
erweiterte den Blickwinkel mit dem Hinweis auch Fachvorträge
zu organisieren, da es viele Themen gibt, die für unsere Mitglie-
der wichtig sind. Die Veranstaltung endete um 17:00 Uhr.

Sozialverband VdK Wenzenbach/Bernhardswald

Staffelübergabe bei der 
Jahreshauptversammlung

Freitag 28.10.2022 Übungsschießen Gasthaus Gambachtal 18.00 Uhr
Samstag 29.10.2022 Sektionswanderpokal Luftpistole Mittelschule Wenzenbach 9.00 Uhr – 17.00 Uhr
Freitag 04.11.2022 Übungsschießen Gasthaus Gambachtal 18.00 Uhr
Freitag 11.11.2022 Übungsschießen Gasthaus Gambachtal 18.00 Uhr
Sonntag 13.11.2022 Volkstrauertag Irlbach 9.45 Uhr
Freitag 18.11.2022 Übungsschießen Gasthaus Gambachtal 18.00 Uhr
Samstag 19.11.2022 Sektionsehrenabend Ödenthal 19.30 Uhr
Freitag 25.11.2022 Übungsschießen Gasthaus Gambachtal 18.00 Uhr
Samstag 26.11.2022 christkindlmarkt Wenzenbach 15.00 Uhr
Sonntag 27.11.2022 christkindlmarkt Wenzenbach 14.00 Uhr

Trainingszeiten im Gasthaus Gambachtal:
Dienstag 18.00 – 20.00 Uhr
Freitag 18.00 – 22.00 Uhr

Infos, Termine und Ergebnisse unter www.gambachtal-fussenberg.de

Schützenverein Gambachtal Fußenberg e.V.

Termine November 2022

Foto von links nach rechts: 3.Bürgermeister von Bernhardswald mar-

kus auburger; Johann Jemetz; 2.Bürgermeister von Wenzenbach Ewald

Fischer; irene rada; Josef ßcherl; isolde neuhierl; Josef Einweg; Elisa-

beth manglkrammer; marianne Biendl; Helmut rehm; Josef neuhierl;

Bernd Eberhard BILD: JOSEF EINWEG MIT HELMUT REHM

https://www.gambachtal-fussenberg.de/
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Nachdem nach zwei Jahren der Abstinenz endlich wieder Stock-
car-Rennen stattfinden konnten, feierte der Stock-car-club Grün-
thal am Wochenende seine erfolgreichen Fahrer. Vorstand
Michael Schweiger konnte auf eine erfolgreiche Saison 2022
zurück blicken. In der Deutschen Meisterschaft ver-
baut über 1800 ccm holte sich der Scc nach misslun-
genem Saisonstart mit einem 2. Platz durch Martin
Sturm und einem 3. Platz von Sandra Haller (beide
auf Audi V8) beim Endlauf in Aldersbach noch den
3. Platz in der Gesamtwertung. Nur ein Ausfall in der
letzten Runde des auf Platz fünf liegenden Markus
Götzfried verhinderte, dass der Rekordmeister aus
Grünthal einen weiteren Meistertitel zu seinen
bereits 16 Titel hinzufügen konnte. Weitere Meis-
terschaftsfahrer in dieser Klasse waren christian
Maß und Sebastian Schlesinger (alle auf Audi V8).
In der Bayerischen Meisterschaft startete der Scc
in der Klasse bis 1800 ccm. Hier erreichten die Fah-
rer Markus Götzfried , Johannes Götzfried, Alex Rie-
ger und Tizian Trost (Alle auf Audi A3 oder A4) den 4.
Platz in der Gesamtwertung. In der Deutschen Einzel-
meisterschaft über 1800 ccm erreichten Sandra Haller
den 6. Platz vor Markus Götzfried und Martin Sturm. In
der Superklasse Karosserie musste Titelverteidiger Erich
Eberl (Audi V8) seinen Boliden im Endlauf mit einem
Defekt abstellen und wurde gesamt Sechster. In der Baye-
rischen Einzelwertung bis 1800 ccm holte sich Tobias
Gartner (Audi A4) mit einem 3. Platz in
Aldersbach den Vizemeistertitel. Einen
1.Meistertitel holte der Scc dann doch
noch. Im Juniorcup in der tschechi-
schen Auto-cross Meisterschaft
schaffte Michael Biller nach 10 Ren-
nen den 1. Rang in der Gesamtwer-
tung. Vereinsmeister wurde Erich
Eberl vor Tobias Gartner und Markus
Götzfried. Für langjährige Mitglied-
schaft wurden für die letzten drei
Jahre geehrt. Für 10 Jahre: christian
Gerschwitz, Florian Niklas, Franz
Biller, Norbert Meiers, Bernd
Schlagbauer, Antonia Fuchs, Vero-
nika Billig, Florin Billig, Markus
Deichmann, Arthur Fedrich, Jenni
Bauer und Markus Holzapfel Für
20 Jahre: Tina Faltermeier, Daniel
Menath, Max Fuchs, Albert Schön,
Sandra Haller, Gabi Schweiger und Bernhard
Siegl Für 25 Jahre: Frank Langschaedel, Uwe
Fedrich, Andreas Schweiger und Michaela
Schweiger Für 30 Jahre: christian Maß, Markus
Meier, Melanie Haller, Willi Kerscher und Franz
Tischler Für 40 Jahre: Walter Schweiger, Waldemar
Felten, Maria kargerer, Xaver Gerl, Franz Kerschen-
steiner, Konrad Schweiger , Stefan Lichtinger, chris-
tine Schweiger und Franz Brückl.  BILDER: Scc GRÜNTHAL

Sandra Haller, Gabi Schweiger und Bernhard 

ger und Tizian Trost (Alle auf Audi A3 oder A4) den 4. 

Vereinsmeisterschaftsfeier 
des SCC Grünthal 
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Eine besondere Ehre wurde in diesem Jahr einer Abordnung von
Gambachtal Fußenberg zu Teil. Dank des Bezirkskönigstitels von
Michael Kerscher durfte er mit zwei Begleitern am diesjährigen
Oktoberfest Trachten- und Schützenzug für den Schützenbezirk
Oberpfalz teilnehmen. Andreas Kerscher und Armin Lingauer
waren die Kranzträger.
Der Bezirk Oberpfalz organisierte einen Bus und so ging es in
aller früh zusammen mit den Bezirkskönigen in den anderen
Disziplinen auf nach München.
Angekommen in der Landeshauptstadt stürzten wir uns in das
Getümmel vor der Aufstellung zum Festzug. Zwischen Kutschen,
bunten Kostümen und Musikkapellen erreichten wir den Treff-
punkt für den Block der Schützenvereine. Und dort hieß es erst-
mal warten auf den Start des Festzugs. Die Oberpfalz wurde
dabei vertreten vom Schützenverein Donaustrand Friesheim
und den Bezirkskönigen Luftgewehr, Luftpistole und Jugend,
sowie den Bezirksschützenlieseln Luftgewehr und Luftpistole
und dem Jugendkönig Luftpistole.
Bild rechts: v.l. armin lingauer, Gau- und Bezirkskönig michael Ker-

scher, andreas Kerscher) BILD: ScHÜTZENVEREIN GAMBAcHTAL FUSSENBERG E.V.

Gambachtal beim Oktoberfestzug

Mit Spannung erwarteten die Gambachtaler Schützen auf der
diesjährigen Königsfeier die Bekanntgabe der neuen Schützen-
und Jugendkönige. Vorher gab es Ehrungen und Pokale für die
erfolgreichen Schützen.
Die Feierlichkeiten begannen mit einer Andacht für verstorbene
Mitglieder an der Schützenkapelle in Fußenberg. Zusammen
mit Josef Einweg feierte man eine würdevolle Totenehrung für
verstorbene Vereinskameraden. Im Anschluss begann die
Königsfeier mit einem gemeinsamen Abendessen und es folgte
ein Pokalregen für die erfolgreichsten Schützen des Jahres 2022.
Bei den Wanderpokalen setzten sich die besten Blattl-Schützen
gegen die Konkurrenz durch. Die Pokale holten sich Manuel
Schmid in der Jugendklasse, Nick Radlmeier bei den Junioren,
Astrid Kerscher in der Damenklasse, Helmut Giehl mit der Luft-
pistole, Franz Kiener bei den Auflegern und Armin Lingauer in
der Herrenklasse. 
Der von Josef Mauerer gestiftete Josef-Mauerer-Pokal wanderte
in die Hände von Tobias Auburger, bei der Aufgelegt-Wertung
siegte Günther Heitmann.
Die Vereinsmeistertitel aus der Sektionsligasaison holten sich
Armin Lingauer (Schnitt: 192,8) bei den Herren, Monika Winkeler

(191,8) bei den Damen, Jonas Zweckerl (187,0) bei den Junioren,
Lisa Radlmeier (173,5) bei der Jugend, Franz Kiener (309,3) bei
den Senioren Aufgelegt und Armin Lingauer (177,8) mit der Luft-
pistole.
Im Anschluss gab es von den Jugendleitern noch Geschenke für
die trainingsfleißigsten Lichtgewehr Schützen zwischen 8 und
10 Jahren. 
Veronika und Philipp Klein stifteten eine Hochzeitsscheibe.
Diese konnte sich Alexander Radlmeier sichern.
Auch die besonderen Erfolge des Vereinsjahres wurden an der
Königsfeier gewürdigt. So bekamen Jonas Zweckerl für seine
erfolgreiche Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft und
Michael Kerscher für den Gewinn des Gau- und Bezirkskönigs-
titel Geschenke überreicht.
Der Höhepunkt des Abends war die Königsproklamation. Bei
der Jugend siegte Marie Landstorfer und darf sich zum ersten
Mal Jugendkönigin nennen. Felix Niedermeier zielte am Zweit-
besten und freute sich über die Knackerkette. Anna Winter
nahm die Brezenkette als Drittplatzierte in Empfang. Bei den
Erwachsenen setzte sich Andrea Haneder vor Jürgen Kandlbin-
der und Andreas Kerscher durch. 

Die Schützenkönige 2022 stehen fest

die Pokalgewinner und Könige von Gambachtal Fußenberg) BILD: ScHÜTZENVEREIN GAMBAcHTAL FUSSENBERG E.V.
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Ende Oktober beginnt die neue Rundenwettkampf-Saison in den
Gauligen und der Bezirksoberliga. Gambachtal Fußenberg tritt
wie in den Vorjahren mit sechs Mannschaften an. Die 1. Mann-
schaft Luftgewehr geht in der Bezirksoberliga mit den Schützen
Andrea Haneder, Andreas Kerscher, Armin Lingauer und Jonas
Zweckerl an den Start. Es wird im Modus Mann-gegen-Mann
geschossen. Die 2. und 3. Mannschaft Luftgewehr konnten sich
in der Vorsaison jeweils den Aufstieg sichern und gehen in der
Gauliga A bzw. B an den Start. Stammschützen sind Laura
Zweckerl, Philipp Klein, Michael Kerscher und Teresa Schmailzl
in der 2. Mannschaft und Astrid Kerscher, Nick Radlmeier, Ale-

xander Radlmeier und Hubert Fischer in der 3. Mannschaft. 
In der Luftpistole starten die Fußenberger in der Gauliga A.
Stammschützen sind Armin Lingauer, Fabian Sedlmeier, Vero-
nika Klein und Thomas Winkeler. 
Die beiden Senioren-Auflage Mannschaften treffen in der Auf-
lage Gauliga c aufeinander. Zum Stammteam gehören Werner
Stuber, Alois Jobst und Franz Kiener in der Auflage 1, sowie Gün-
ther Heitmann, Josef Mauerer und Gerhard Griemann in der
Auflage 2.
Wir wünschen allen unseren Mannschaften eine erfolgreiche
Wettkampfsaison. BILDER: ScHÜTZENVEREIN GAMBAcHTAL FUSSENBERG E.V.

Mit sechs Teams im 
Rundenwettkampf

3. mannschaft luftgewehr

1. mannschaft luftgewehr

1. mannschaft luftpistole2. mannschaft luftgewehr
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Der Puls rast, die Atemfrequenz steigt und die Hände werden
feucht? Meist unfreiwillig geraten wir im Alltag immer wieder
in solche Situationen. Doch es gibt Wege mehr Entspannung
und Ruhe in unserem Leben zu integrieren. Mit dem Schwer-
punkt auf Methoden des Autogenen Trainings und der Progres-
siven Muskelentspannung finden Sie in diesem Vortrag eine Ein-
führung über die Möglichkeiten und Anwendungen dieser Ent-
spannungsweisen. 
Denn: Egal, ob in der Rolle der Mutter, des Familienvaters, der
Arbeitnehmerin, des Ehrenamtlichen, der Urlaubsplanerin, des
Familienheimreparateurs, der Einkaufmanagerin, des Kinder-
Taxi-Shuttles, der Familienköchin, des Ehemanns, der Enkelin,
egal, in welcher Rolle wir gerade aufgehen oder manchmal sogar
Stress empfinden – genauso wichtig, wie die Zeit für die ande-
ren, ist auch die Zeit für uns selbst. 
Denn nur mit einer energiegeladenen Version unserer selbst
können wir mit Esprit und Lebensfreude unsere Aufgaben meis-
tern. 
Und selbstverständlich werden wir ein paar erste, einfache,
praktische Übungen dazu auch gleich umsetzen, damit Sie diese
zukünftig in Ihrem Alltag integrieren können. Ich freue mich
auf Sie!
Der Vortrag beginnt am 15. November um 19 Uhr in der Turn-
halle Irlbach – Sie sind sehr herzlich eingeladen.
Vorab haben Sie auch schon am 10. November die Möglichkeit
mich am Gaststand des Wenzenbacher Wochenmarktes von
10:00 Uhr bis 13:30 Uhr zu treffen und kennen zu lernen. 
BILD: MELISSA PAHNKE

Einladung zum Entspannen

1. mannschaft auflage 2. mannschaft auflage
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Regensburg (RL). Der neue Kreisbauhof ist fertig. Mit einem Tag
der offenen Tür am vergangenen Samstag, 24. September 2022,
stellte der Landkreis das 20-Mio.-Euro-Projekt der breiten Öffent-
lichkeit vor. Zur offiziellen Einweihungsfeier, die im Rahmen die-
ses Aktionstages stattfand, konnte Landrätin Tanja Schweiger
eine Reihe von Ehrengästen aus Politik und Wirtschaft begrü-
ßen. Wie die Landrätin in ihrer Festansprache betonte, verfüge
der Kreisbauhof mit den neuen Gebäuden und Ausstattungen
jetzt wieder über einen modernen und zukunftsfähigen Stand-
ort. Mit weiteren Kooperations-Nutzungen, wie dem Kreisjugend-
ring, dem Gartenpflegetrupp, dem Kompostzug der Abfallwirt-
schaft, sowie dem ebenfalls neu errichteten Feuerwehrsimula-
tionshaus habe eine viele Synergieeffekte einschließende Inves-
tition realisiert werden können. Ihr Dank gelte den Gemeinden
Barbing und Mintraching, die mit einem interkommunalen
Gewerbegebiet den Weg für diesen Standort geebnet hätten.
Unter den zahlreichen Gästen waren neben MdL Sylvia Stiers-
torfer, Kreisbrandrat Wolfgang Scheuerer, Architekt Joachim Gut-
thann auch Altlandrat Herbert Mirbeth und der frühere Land-
rats-Stellvertreter Otto Gascher. Auch Wirtschaftsminister
Hubert Aiwanger stattete der Veranstaltung einen kurzen
Besuch ab und gratulierte dem Landkreis zu diesem zukunfts-
weisenden Projekt. Pfarrerin Margarete Ruf-Schlüter und Pfarrer
Klaus Beck hatten den kirchlichen Segen erteilt; musikalisch
umrahmt wurde die Feier vom Kirchenchor Barbing. Das bunte
Rahmenprogramm mit vielen Aktionen und Informationsange-
boten hatte viele Besucher angelockt, die sich unter den fach-
kundigen Erläuterungen der Bauhofmitarbeiter von der Funk-
tionalität und vom durchdachten Gesamtkonzept des gesamten
neuen Gebäudekomplexes überzeugen konnten. 

Hier die wichtigsten Eckdaten zum neuen Kreisbauhof:

Verwendete Baustoffe: Der Baustoff Holz wurde beim Bau-n

hofneubau vor allem beim Obergeschoss des Verwaltungs-
gebäudes, bei den Dachkonstruktionen der Hallen, den Hal-
lenwänden und im Fassadenbereich eingesetzt. Die tragen-
den Stützen und Sockelbereiche der Hallen, die Umfas-
sungswände der Waschhalle und der Kfz-Werkstatt, sowie
das Erdgeschoss des Verwaltungsgebäudes und das Feuer-
wehr-Übungsgebäude wurden in Stahlbeton ausgeführt. 
Wasserhaushalt/Ökologie: Das gesamte anfallende Oberflä-n

chenwasser, sowohl von den Dächern als auch von den
befestigten Flächen, wird über extra vorbereitete Sickerflä-
chen und Rigolen in den Untergrund eingeleitet. Durch
Ölabscheideanlagen und Schlammfänge wird gewährleistet,
dass verschmutztes Oberflächenwasser oder Waschwasser
nicht in den Untergrund gelangt. Die Pflanzflächen werden
als Blühflächen angelegt.
Geothermische Grundwassernutzung: Es wurden zwei Ent-n

nahmebrunnen (je 2,0 l/s) mit einem Durchmesser von je 40
Zentimetern geschaffen. Über Sickerrigolen wird das ent-
nommene Brunnenwasser wieder versickert.
Energie: Die Gebäude des neuen Kreisbauhofes wurden aufn

der Grundlage der Energieeinsparverordnung 2016 geplant,
wobei das Obergeschoss des Verwaltungsgebäudes nach Kfw
70 Standard ausgeführt wurde. Die Erzeugung der notwendi-
gen Wärmemenge erfolgt zu 70 Prozent mit einer Grundwas-
serwärmepumpe. Zum Betreiben des Hochtemperaturnetzes
(Lüftung, Lufterhitzer in den Hallen und Warmwasserberei-
tung Verwaltung) und zur Deckung von Spitzenlasten wird »

Viele Besucher bei Eröffnungs-
feier für den neuen Kreisbauhof

landrätin Tanja ßchweiger (5. von rechts) konnte

zur Eröffnungsfeier eine reihe von Ehrengästen

und Projektverantwortliche begrüßen.

FOTO: HANS-cHRISTIAN WAGNER
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Regensburg (RL). KoKi – Netzwerk frühe Kind-
heit lädt wieder ein zum Online-Kurs „Mein
Baby und ich – unser gemeinsamer Start“. Los
geht’s am Montag, 21. November 2022 , von
13 bis 14 Uhr. 
Die Familien-, Gesundheits- und Kinderkran-
kenpflegerin Nancy Moleda gibt den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern Tipps und Anre-
gungen für das erste Lebenshalbjahr mit
ihrem Baby. Dabei geht sie auf Themen wie
Schlafen, Säuglingspflege und Handling,
Urvertrauen und Bindung sowie Ernährung
ein.
Der Kurs ist kostenlos und besteht aus fünf
Einheiten. Die weiteren Termine sind Donners-
tag, 24.11., Montag, 28.11., Donnerstag, 01.12.,
und Montag, 05.12., jeweils von 13 bis 14 Uhr.

Wer kann teilnehmen? Schwangere und wer-
dende Eltern im letzten Schwangerschaftsdrit-
tel sowie Eltern mit Babys im Alter bis zu
sechs Monaten.  Kontakt und Anmeldung: Zur
Anmeldung oder für Fragen wenden Sie sich
bitte an die Mitarbeiterinnen von KoKi – Netz-
werk frühe Kindheit, Telefon: 0941 4009-608,
E-Mail: koki@lra-regensburg.de
Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihren
Wohnort, Ihre E-Mail-Adresse und Ihre Tele-
fonnummer sowie Ihre Schwangerschaftswo-
che oder das Alter Ihres Babys an.

Bild links: die erfahrene Familien-, Gesundheits-

und Kinderkrankenpflegerin nancy moleda gibt

Tipps und anregungen für das erste lebenshalb-

jahr mit einem Baby.  FOTO: JULIANE ZITZLSPERGER

KoKi – Netzwerk frühe Kindheit lädt ein zum kostenlosen Online-Kurs:

„Mein Baby und ich – unser gemeinsamer Start“ 

Regensburg (RL). Die Beratungsstelle Barrierefreiheit der Baye-
rischen Architektenkammer berät für ein MEHR an Barrierefrei-
heit in möglichst allen Lebensbereichen. An 18 Standorten in
Bayern bietet sie kostenfreie Erstberatungen an zu Themen wie
barrierefreies Bauen oder Wohnformen im Alter und wie ent-
sprechende Maßnahmen gefördert werden können.
Der nächste Beratungstermin für die Region Regensburg findet
statt am Donnerstag 29. September von 14.30 bis 16.30 Uhr, im
Landratsamt Regensburg (Raum 0.151), Altmühlstraße 3, 93059
Regensburg.
Das kostenlose Beratungsangebot richtet sich an Privatperso-
nen, Fachleute, Institutionen, Firmen sowie Städte und Gemein-
den. Die Fachberaterinnen und Fachberater stehen mit ihrer
Expertise und Erfahrung gerne zur Verfügung.

Kontakt: Terminvereinbarung mit einer Beraterin oder einem
Berater aus Ihrer Region über die Geschäftsstelle in München,
Dipl.-Ing. (FH) Markus Donhauser, Tel.: 089 139 880-80 oder E-
Mail: info@byak-barrierefreiheit.de. 

Weitere Termine sind: 
27.10.22 (Raum 0.151) n

24.11.22 (Raum 0.151)n

26.01.23 (Raum 0.151)n

23.02.23 (Raum 0.151)n

Über etwaige Terminänderungen informieren wir Sie. Das Bera-
tungsangebot wird gefördert vom Bayerischen Staatsministe-
rium für Familie, Arbeit und Soziales.

Beratungsangebot der Bayerischen Architektenkammer 

Termine der Beratungsstelle Barrierefreiheit

ein Pelletkessel genutzt. Die Dachflächen der Hallen und des
Verwaltungsgebäudes sind mit PV-Anlagen ausgestattet. Die
Gesamtleistung der auf den Hallendächern installierten PV-
Anlagen beträgt 369 Kilowatt-Peak (kwp).
E-Mobilität: Im Rahmen der Außenanlagenarbeiten wurdenn

Leerrohre und Zugschächte für die nachträgliche Errichtung
einer Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge umgesetzt.

Neben dem Bauhof sind in den neuen Gebäuden untergebracht:
Kreisfeuerwehr mit einem Büroraum, einem Lagerraum undn

zwei Stellplätzen
Feuerwehr-Übungsgebäude (Simulationshaus) mitn

8 Übungsflächenn

3 Simulationsräumen für Rauch, Hitze, Brandn

2 Übungsbalkonen

Kompostzug der Landkreis-Abfallwirtschaft mit einem Lkw-n

Stellplatz und einem Materiallager
Gartenpflegetrupp des Landkreises – Sachgebiet Gartenbaun

und Landespflege - mit einem Lkw-Stellplatz, einem Mate-
riallager und einem Raum für Kleinfahrzeuge
Kreisjugendring mit 2 Büroräumenn

Grundstücksgröße 
(alle bebauten und unbebauten Flächen): 18.568 m²
Bebaute Grundflächen: 12.335 m²
davon Grundfläche der Gebäude:  3.844 m²
Bruttorauminhalt / umbauter Raum, gesamt: 33.960 m³
Reservefläche: 11.900 m²

Ökologische Ausgleichsflächen

Für das gesamte Gewerbegebiet mussten aufgrund des Bebau-
ungsplanentwurfs 2,7 Hektar ökologische Ausgleichsflächen
geschaffen werden.
Die Maßnahmen konnten auf Grundstücken durchgeführt wer-
den, die durch die Gemeinde Pfakofen bei Rogging erworben
wurden. Dort werden großflächige Retentionsräume zur Verbes-
serung des Hochwasserschutzes verwirklicht, die aus Rückhal-
temulden und Feuchtflächen bestehen.
Die Kosten belaufen sich – laut Landschaftspflegeverband, der
die ökologischen Ausgleichsmaßnahmen abwickeln wird – auf
rund 360.000 Euro. 

mailto:koki@lra-regensburg.de
mailto:info@byak-barrierefreiheit.de
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Regensburg (RL). Nachdem ein weiterer Abschnitt des Falken-
steiner Radwegs asphaltiert wurde, kann dieser nun durchgän-
gig und ganzjährig vom östlichen Ortsausgang Wenzenbach bis
nach Regensburg benutzt werden. Neben der erhöhten Attrak-
tivität für den Freizeitverkehr profitieren besonders die Berufs-
Fahrrad-Pendler von und nach Regensburg von diesem Ausbau.
Landrätin Tanja Schweiger, Sebastian Koch, Bürgermeister der
Gemeinde Wenzenbach sowie Michael Iglhaut, Abteilungsleiter
des Bauamts im Landratsamt, gaben am 14. Oktober den Rad-
weg offiziell für den Verkehr frei.
Die Arbeiten begannen am 8. November 2021, mussten aber
aufgrund der Witterung über den Winter unterbrochen werden.
Am 9. Juni 2022 konnte die Maßnahme dann fertiggestellt wer-
den.

Folgende Arbeiten wurden ausgeführt: Der vorhandene Weg
wurde zunächst neu planiert, um eine ebene Fläche für die wei-
teren Arbeiten zu erhalten. Im Anschluss wurde ein zweischich-
tiger Asphaltbelag eingebaut und beidseits die Bankette neu
hergestellt. Des Weiteren wurde die Querung zur Kreisstraße R
6 zwischen Wenzenbach und Irlbach den aktuellen Regeln zur
Verkehrssicherheit angepasst. Das Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur (BMVI) fördert die Ausbaumaß-
nahme mit dem Ende 2020 neu geschaffenen Finanzhilfe-Son-
derprogramm „Stadt und Land“ des Bundes für den Radverkehr.
Die Baukosten betragen etwa 250.000 Euro, davon werden  80
Prozent der  zuwendungsfähigen Kosten durch das Förderpro-
gramm vom Bund übernommen. Bauausführende Firma war
die Firma Guggenberger GmbH aus Mangolding. 

Regensburg (RL). Die Sozialverwaltung des Bezirks Oberpfalz
bietet auch in den kommenden Wochen wieder Beratungster-
mine im Landratsamt Regensburg (Altmühlstraße 3, 93059
Regensburg) an. Die Beratungen finden jeweils von 9 bis 12 Uhr
statt. Notwendig ist eine vorherige Terminvereinbarung, und
zwar entweder telefonisch unter 0941 9100-2152 oder per E-Mail
an beratungsstelle@bezirk-oberpfalz.de 
Die nächsten Termine sind: (jeweils Raum 0.151)

Montag, 17. Oktober 2022n

Montag, 31. Oktober 2022n

Montag, 14. November 2022n

Montag, 28. November 2022n

Montag, 12. Dezember 2022n

Sabine Melzl von der Bezirks-Sozialverwaltung bietet neutrale
und kostenlose Erstberatungen an zu folgenden Themen:
Finanzierung von Stationärer Hilfe zur Pflege + Ambulanter Hilfe
zur Pflege
Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
Antragstellung
Unterhaltspflicht

Nächste Beratungstermine der 
Bezirks-Sozialverwaltung im Landratsamt

Gaben den Falkensteiner radweg

zwischen Gonnersdorf und Wen-

zenbach für den verkehr frei: (v.li.)

manuel Graf, vom ßachgebiet Tief-

bau im landratsamt regensburg,

ßebastian Koch, Bürgermeister der

Gemeinde Wenzenbach, landrätin

Tanja ßchweiger sowie Walter

Emperhoff und Tobias Hackner von

der Firma Guggenberger.

Freigabe des Falkensteiner 
Radwegs zwischen Gonnersdorf
und Wenzenbach
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